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Erschemt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalterr nehmen
BesteLungen entgegen . Für die Skadtabonnenten inkl. Brmgsrlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige,
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten
M M sNVkkÄ Sn K. » i 18t? IN. Jahrgang.

Erstes Statt

MW Rundschau.
° Deutschland.
z . Berlin , 23 . Mai . Zum Tode des Botschafters

-p . o . Osten-Sacken schreibt die Nordd . Allg. Zig . :
^

Ter
t russische Botschafter am Berliner Hofe. Graf Nicolei von

der Osten -Sacken , ist an der Riviera , uw er Erholung
! von tun Beschwerden des Alters suchte , nach längerem
>, ^ Krankenlager im 81 . Lebensjahre .gestorben. Die
i

'Todesnachrichtwird in Deutschland mit herzlicher Teil-
il . nähme vernommen . Gras Osten-Sacken hat 17 Jahre
l,

'
(hindurch das russische Reich in Berlin vertreten , nachdem

, -3er zuvor 11 Jahre als Ministerpräsident in Darmstadt
-I tund fünf Jahre als Gesandter in München gelebt hatte.
! Durch diesen langen Aufenthalt in Deutschland hatte er
» sich eine Kenntnis deutscher Verhältnisse erworben , wie
>, sie nur wenigen fremden Diplomaten zu Gebote steht.
, -Die Anfänge seiner Laufbahn reichen bis in die Zeit des

lKrrmkrieges- zurück , während dessen er dem russischen
lOberkommandierenden als Beamter für besondere Aus-

iÖtträge beigeg-eb-en war . Dann war er nacheinander im
j>! Haag , in Madrid , in Bern und Turin tätig . Vom

-"Jahre 1869 an spielte sich seine weitere Laufbahn aus-
-- Schließlich in Deutschland ab . In der Pflege der deutsch-

ß r̂ussischen Beziehungen folgte er als überzeugter Freund
^Heines guten Verhältnisses zwischen den beiden Nachbar-
i Mndern den alten traditionellen Bahnen . Als ergebener
. . ^Vertrauensmann seines Souveräns genoß Graf Osten-
s Sacken auch die vertrauensvolle Wertschätzungdes Deut-
, scheu Kaisers , die im Jahre 1899 in der Verleihung des
d Schwarzen Adlerordens ihren Ausdruck fand . Als der
- 'Botschafter im Jahre 1902 sein fünfzigjähriges Dienst-
.Afubiläum feierte , zeichnete der Kaiser ihn durch ein
^ Handschreiben von besonderer Wärme und durch die Ver-

, l
leihung seiner Büste aus . Die letzten Lebensjahre des

-Grafen Osten-Sacken waren durch den Tod seiner Ge-
mahlin . einer geborenen Prinzessin Dolguruky . getrübt,mit der er in einer ungewöhnlich glücklichen Ehe gelebt
hatte . Graf Osten-Sacken hat bis in das höchste Alter

/ hinein seinem kaiserlichen Herrn in Treue gedient und
^ ist im Amte gestorben. Das Andenken dieses ausgezeich-
^
-

^ Dsv Hund von KuskeruiLie.
iS Detektiv-Roman von Conan Dsyle.
l 46) (Fortsetzung.)
^ Keiner von uns Leiden konnte einen Augenblick im

^Zweifel sein,' nur zu gut kannten wir den eigentümlich
rötlichen , halbwollenen Anzug — denselben, den er an
jenem ersten Morgen trug , als wir ihn in der Baker-

' straße kennen lernten . Wir konnten nur den einen flüch¬
tigen . aber untrüglichen Blick darauf werfen . Dann
flackerte das Zündholz und erlosch — so wie die Hoff¬
nung in unseren Herzen erloschen war . Holmes stöhnte,
und ich sah trotz der Finsternis sein Gesicht , weil es ganz
weiß geworden war.

'
, „Die Bestie — die Bestie !

" rief ich mit geballten
^ Wüsten . „O , Holmes , niemals werde ich' s mir ver¬

leihen , daß ich Sir Henry seinem Schicksal schutzlos preis-
' gegeben habe ! "

„Ich bin mehr zu tadeln als Du , Watfon . Ilm mei-
^ neu Fall recht schön abgerundet und vollständig vor mir
: M haben , vergeudete ich das Leben meines Klienten!

Gs ist der härteste Schlag , der mich jemals während
^ meiner ganzen Laufbahn getroffen hat . — Aber wie

konnte ich wissen — wie konnte ich wissen — daß er.
! allen meinen Warnungen zum Trotz, allein aufs Moor
^

gehen würde , wo er sein Leben riskierte ? "
> „Ach, und wir hörten seine Schreie — o mein Gott,
^ nd was für Schreie — und waren doch nicht imstande,
ihn zu retten . Wo ist die Bestie von Hund , die ihn in
den Tod hetzte ? Vielleicht liegt sie in diesem selben
Augenblick zwischen den Felsen hier verborgen . Und
wo ist Stapleton — wo ist er? Er soll für seine Tat
Rechenschaft ablegen !

"

n?
soll er ! Dafür will ich sorgen . Onkel und

Reffe sind ermordet worden . — Der eine zu Tode ge¬

rieten Mannes wird in Rußland wie in Deutschland
lebendig bleiben.

Der Botschafterroechsel. Auch die Nordd . Allg . Ztg.
teilt fetzt mit , daß als Nachfolger des Botschafters in
Konstantinopel , Frhrn . Marschall von Bieberstein , der
gegenwärtige Gesandte in Athen , Frhr . v . Wangenheim,
in Aussicht genommen ist . Des weiteren teilt das offi¬
ziöse Blatt mit , daß der bisherige Generalkonsul in Rio
de Janeiro , Wirklicher Legationsrat Frhr . v . Norden-
slycht , unter Beilegung des Titels und Ranges eines
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nisters zum Ministerresidenten in Monte video (Uru¬
guay ) ernannt worden ist . ,Vom altnatioimlliberalen ReichsvsrbM ). Wie der
H . C . von zuständiger Seite hört , ist es noch nicht ent¬
schieden . ob der neue altliberale Reichsverband eine
eigene Korrespondenz oder eine Wochenschrift heraus¬
geben wird.

Hamburg , 23 . Mai . Zum Stapellauf des Dampfers
Imperator ging der Hamburg -Amerika-Linie von dem
Reichskanzler Dr . v . Bethmann Hollweg folgender tele¬
graphischer Glückwunsch zu:

„Zu dem heutigen Stapellauf des Imperator sende
ich der Hamburg -Amerika -Linie und ihrem Leiter herz¬
lichsten - Glückwunsch . Möge das stolze Schiff als Wahr¬
zeichen deutscher Arbeit und deutschen Unternehmungs¬
geistes auf nur glücklichen Fahrten das Ansehen der
Flagge , die cs führt , über die Meere tragen .

"
Bei Gelegenheit des Frühstücks beim Bürgermeister

Dr . Burchard überreichte Generaldirektor Ballin dem
Kaiser im Namen der Hamburg -Amerika-Linie ein in
Silber ausgeführtes Modell' des Imperator.

Wildpark bei Potsdam , 23 . Mai . Seine Majestät
der Kaiser traf heute abend 7 Uhr 12 Min . mittels Son¬
derzugs von Hamburg auf der Fürstenstation Wildpark
ein . Zum Empfange hatten sich Prinz und Prinzessin
Eitel Friedrich eingesunden . Der Kaiser begab sich ins
Neue Palais.

München, 23 . Mai . Der Prinzregent ernannte den
geistlichen Rat . Dekan und Stadtpfarrer -von St . Elisa¬
beth in Nürnberg . Jakob Hauck , zum Erzbischof von
Bamberg.

Frankreich.
Paris . 23 . Mai . Bei der Wahl des Kammerpräsi¬

denten entfielen im ersten Wahlgange auf Deschanel

ängstigt durch den bloßen Anblick einer Bestie , die er
für übernatürlich hielt , der andere in seiner wilden
Flucht vor eben demselben Tier ins Verderben gesagt!
Aber jetzt haben wir zu beweisen, daß zwischen dem
Mann und dem Tier eine Verbindung besteht. Das
letztere haben wir allerdings gehört , aber auf die Exi¬
stenz desselben können wir vor Gericht nicht einmal
schwören , denn Sir Henrys Tod ist augenscheinlich in¬
folge seines Sturzes erfolgt . Aber , bei Gott im Him¬
mel ! -so schlau der Bursche auch ist — er soll in meiner
Gewalt sein, ehe vierundzwanzig Stunden vergangen
sind! "

Die Herzen von Bitterkeit erfüllt standen wir zu
beiden Seiten des zerschmetterten Leichnams , überwäl¬
tigt von diesem plötzlichen und nie wieder gut zu machen¬
den Unglück , das alle unserer langen und mühseligen
Arbeit ein so plötzliches Ende bereitet hatte . Dann , als
der Mond aufgegangen war , kletterten wir zum Gipfel
des Felsens empor , von- dessen Höhe unser armer Freund
abgestürzt war : von dort aus spähten wir über das weite
Moor , aus welchem silbernes Mondlicht und düstere
Schatten wechselten. In meilenweitsr Ferne , in der
Richtung des Dorfes Erimpen leuchtete ein einzelnes
gelbes Licht immer aus derselben Stelle . Es konnte nur
das einsame Wohnhaus der Stapletons sein . Mit einem
haßerfüllten Fluch schüttelte ich meine Fäuste nach jener
Richtung.

„Warum sollten wir ihn nicht sofort festnehmen?"
„Unsere Beweise sind nicht vollständig . Der Bursche

ist über alle Maßen vorsichtig und schlau . Nicht daraus
kommt es an . was wir wissen, sondern darauf , was wir
beweisen können. Wenn wir einen einzigen falschen
Schritt tun , kann der Schurke uns vielleicht selbst setzt
noch entwischen!

"

„Was können wir tun ? " s
„Morgen werden wir Arbeit in Hülle und Fülle ^

210 , auf Etienne 138, auf Cochery 98 und auf den Sozia¬
listen Vaillant 67 Stimmen . Zersplittert waren 23
Stimmen . Es mußte also eine Stichwahl zwischen den
beiden ersten Kandidaten stattfinden . Im zweiten
Wahlgange erhielten Deschanel 292 Stimmen und
Etienne 208 Stimmen . Deschanel ist somit zum Kam¬
merpräsidenten gewählt , und zwar dank den geeinigten
Sozialisten , die ihm als Anhänger des Verhältniswahl¬
systems ihre Stimme gaben.

Italien.
Rom . 23 . Mai . In den Kasinos von Bologna und

Mailand wurden mehrere Anarchisten verhaftet . Die
Verhaftungen sollen mit dem letzten auf den König ver¬
übten Anschlag in Verbindung stehen.

Marokko.
London. 23 . Mai . Sowohl den Times wie der

Morninqpost wird anläßlich der Ausrufung Muhameds
el Haibas zum Sultan der Susprovinzen aus Tanger
telegraphiert , daß über ganz Marokko eine Welle der
Empörung hinweggehe , und daß ernste Dinge bevorzu¬
stehen scheinen.

Vereinigte Staaten.
Washington . 23 . Mai . Der deutsche Botschafter

Graf Bernstorff fährt am 2 . Juni mit dem Präsidenten
Taft auf der Regierungssacht Mayflower nach Hampton-
roads , um das deutsche Geschwader zu begrüßen.

Dev itaLienisch -trivkifche Krieg.
Rom, 22 . Mai . Die Tribuna schreibt : Die Jung¬

türken haben die Ausweisung der Italiener beschlossen,
aber sie zögern, sie auszuführen . Denn sie wissen, daß
sie durch diesen Akt , der allen Prinzipien der Zivilisa¬
tion widerspricht und noch nie dagewesen ist . ihre Maske
gegenüber Europa fallen lassen und die Liebe zur Türkei
selbst den professionellen Türkenfreunden schwer machen
würden . Die Besetzung der Inseln selbst konnte zunächst
als einfacher Kriegsvorgang betrachtet werden , welcher
durch den Frieden wieder rückgängig gemacht werden
konnte. Nach einer derartigen Kundgebung wird es
aber selbst für Europa schwer halten , diese Inseln , welche
von edlen Rassen ( !) bewohnt sind, der Herrschaft eines
Volkes zurückzugeben , das sich als ein barbarisches Volk
erwies , indem es die Diplomatie zu einem internatio-

haben . Heute abend können wir nur noch unserem- ar¬
men Freunde die letzten Dienste erweisen.

"
Wir stiegen wieder den sähen Abhang hinunter

und näherten uns dem Leichnam, der als dunkler Fleck
sich scharf von den mondlichtübergossenen Steinen abhob.
Beim Anblick dieser im Todeskampf verrenkten Glieder
überwältigte mich der Schmerz und heiße Tränen schossen
mir in die Augen.

„Wir müssen Hilfe heranholen , Holmes ! Wir kön¬
nen ihn nicht den ganzen Weg bis zum Schloß allein
tragen . Gott im Himmel , bist du wahnsinnig - ge¬
worden ?"

Er hatte einen Schrei ausgestoßen und sich über den
Leichnam gebeugt. Aus einmal sprang er im Kreise
Herum und lachte und schüttelte meine Hand . Konnte
dies mein ernster , in sich selbst verschlossener Freund
sein? Ja , ja . man kann wohl von verborgenen Feuern
reden!

„Ein Bart ! Ein Bart ! Der Mann hat einen
Bart !

"
„Einen Bart ?"
„Es ist nicht der Baronet — es ist — sa , wahrhaf¬

tig , es ist mein Nachbar , der Sträfling ! "
In sieberischer Hast hatten wir den Leichnam auf

den Rücken gelegt, und der zottige Bart starrte in der
Tat zum kalten , klaren Mond empor ! Ein Zweifel war
nicht möglich — die vorspringende Stirn — die einge¬
sunkenen tierischen Augen — sa . es war dasselbe Antlitz,
das mich im Lichte der Kerze hinter dem Felsen her an¬
gestarrt hatte — es war der Verbrecher Seiden!

Und in einem Augenblick war mir alles klar . Ich
erinnerte mich , daß der Baronet mir erzählt hatte ? er
hätte Varrymore seine alten Kleider überlassen. Barry¬
more hatte sie an Seiden weitergegeben , um diesem bei
seiner Flucht behilflich zu sein. Stiefel , Hemd, Mütze
— alles Hatte früher Sir Henry gehört . Die Tragödie



Aalen Erpressungsmittel zu machen versuchte . — Gior - '

nale d 'Jtalia schreibt : Das Vorgehen der Türkei be - i
weist , das ; wir es mit einem Staate zu tun haben , der
sich alle Eigenschaften seines barbarischen Ursprungs be - s
wahrt hat.

Genchtsreitrmg.
Oldenburg , 22 . Mai . Ein Wilddiebsprozeß fand

hier heute vor dem Landgericht statt . Es handelt sich um
folgende Vorgänge : Die Jagdpächter ' der Jagd in der
Ortschaft Littel veranstalteten im verflossenen Herbst
eine Treibjagd . Dabei machten die Jäger die Beobach¬
tung . daß in ihrem Reviere zur selben Zeit gewildert
wurde . Es wurde sofort die Treibjagd abgebrochen und
eine Suche nach den Wilddieben unternommen , die auch
gefunden wurden . Als sie sich aber von den Jägern ver¬
folgt sahen , gaben sie zehn Kugelschüsse auf diese ab , von
denen aber niemand verletzt wurde . Die polizeilichen
Nachforschungen in der Angelegenheit führten zur Er¬
mittelung der Wilddiebe , fünf an der Zahl , doch stieg
diese Zahl später auf elf . Es waren durchweg gut situ¬
ierte Bewohner aus der Gemeinde Bösel : auch ein Schü¬
ler R . der Landwirtschaftlichen Hochschule war darunter.
Bei der gestrigen Verhandlung vor dem Landgericht
wurde festgestellt , daß dieser Student und ein Landwirt
M . die Kugelschüsse auf die Jäger abgegeben hätten.
M . wurde daher zu 1 Jahr 4 Monaten , der Student R.
zu fünf Monaten Gefängnis und die übrigen Angeklag¬
ten zu 160 , bezw . 100 Hl Geldstrafe . Einziehung der
Jagdgeräte und Tragung der Kosten verurteilt.

Prozeß Plate . Bremen, 22 . Mai . Der Prozeß
Plate ist schon heute zu Ende geführt worden . Nachdem
die Beweisaufnahme über den letzten Punkt der An¬
klage , die Schädigung der Pfandrechte an rund 1200
Ballen Baumwolle betreffend , erledigt war , berichtete
der Konkursverwalter über die Konkurse Gebr . Plate
und Albert Plate . Beide Konkurse haben noch nicht zu
Ende geführt werden können . Die Forderungen betragen
insgesamt 1800 000 -N und beim Konkurs Gebr . Plate
werden etwa 17 Proz . und bei E . Plate 20 Proz . , also
zusammen etwa 87 bis 38 Proz . , als Quote heraus¬
kommen . Bei dem Konkurs Albert Plate werden wahr¬
scheinlich aber nur 2 Proz . herauskommen . Der Staats¬
anwalt ließ die Anklage über die Pfandverletzung fallen,
beantragte aber wegen der drei ersten Punkts der An¬
klage gegen Albert Plate eine Strafe von 5 Jahren Ge¬
fängnis und Ehrverlust . Der Verteidiger verwies auf
die viel schwerer wiegenden Fälle des Leipziger Bank¬
krachs und des Kommerzienrats Möller von der Alto-
naer Wachsbleiche , in welchen Fällen die beiden Leip¬
ziger Direktoren nur zu 2Vs und 8 Jahren und Möller
nur zu 4hb Jahren Gefängnis verurteilt worden seien.
Diesen Strafen gegenüber müßte den Angeklagten Plate
eine erheblich geringere Strafe treffen . Das Gericht zog
sich darauf zur Beratung zurück . Das Urteil lautete
auf N/e Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . Die
Untersuchungshaft wird dem Angeklagten auf die Strafe
angerechnet.

Aus den AMlimbieten.
" Wilhelmshaven . 23 . Mai . Am Schluß des letzten

Jahres gelangte auf den kaiserlichen Werften ein neuer
Lohntarif zur Einführung , welcher den meisten Arbei¬
tern eine Lohnerhöhung brachte . Da die Handlanger
unberücksichtigt geblieben waren , richteten sie und der
Arbeiterausschuß eine Eingabe an das Reichsmarineamt,
in welcher um Gewährung einer Teuerungszulage ge¬
beten wurde . Das Gesuch wurde nun abgelehnt und
fand auch in der Budgetkommission des Reichstages , die
sich dieser Tage damit beschäftigte , keine Annahme.

-- Norderney , 28 . Mai . Hier sind Bestrebungen im
Gange , eine elektrische Straßenbahn vom Hafen nach
dem Ort zu bauen . Die Dampfschiffsreederei Frisia be¬
schloß, um sich den ihr nötig scheinenden Einfluß in der
zu gründenden Aktiengesellschaft zu sichern , sich mit einem
Kapital von 60 000 zu beteiligen.

war immer noch furchtbar genug , aber dieser Mann
hatte doch wenigstens nach den Gesetzen seines Landes
den Tod verdient . Ich setzte Holmes den Zusammenhang
auseinander , und mein Herz schlug hoch in Freude und
Dankbarkeit.

„Da sind Sir Henrys Kleider des armen Kerls
Verhängnis geworden !

" rief Holmes . „Es ist ganz klar,
daß der Hund auf irgend einen von Sir Henry getrage¬
nen Gegenstand abgerichtet ist — aller Wahrscheinlichkeit
nach auf den im Hotel abhanden gekommenen Schuh : so
hat er denn diesen Mann zu Tode gehetzt . Ein sehr
sonderbarer Umstand ist jedoch noch vorhanden : woher
wußte Seiden in der Dunkelheit , daß der Hund auf sei¬
ner Spur war ? "

„Er hörte ihn .
"

„Wenn ein hartgesottener Verbrecher wie dieser
Zuchthäusler einen Hund auf dem Moor hört , so bringt
ihn das nicht in einen solchen Paroxysmus des Ent¬
setzens , daß er auf die Gefahr hin , wieder ergriffen zu
werden , wild um Hilfe schreit ! Nach den Schreien zu

ZkmWks.
Potsdam . 23 . Mai . (Erdbeben aufzeichnung . f

Das hiesige Observatorium verzeichnet « heute früh um
3 Uhr 35 Min . 21 Sek . ein großes Erdbeben in einer
Entfernung von ungefähr 7700 Kilometer in der Rich¬
tung Ost -West . Die Bodenbewegung betrug anderthalb
Millimeter.

" Frankfurt a . M . . 23 . Mai . Der hiesige amerika¬
nische Generalkonsul Frank D . Hill , der seit etwa drei
Jahren seinen Posten innehatte , ist Heute vormittag das
Opfer eines tödlichen Unfalls geworden . Hill , der Jung¬
geselle war , wohnte in einem großen Hotel der Innen¬
stadt . Dorr wurde er heute mittag im Parterre des
Treppenhauses mit schweren Schädelverletzungen tot auf¬
gefunden . Er ist vermutlich ( ein Augenzeuge war bei
der Katastrophe nicht zugegen ) aus dem dritten Stock
des Treppenhauses infolge eines Schwindelanfalls über
das Geländer Hinabgestürzt.

" Zur Verhaftung des Rechtsanwalts Weinberger
in Algier . Die Angelegenheit der Verhaftung des Mün¬
chener Rechtsanwalts Adolf Weinberger in Algier ver¬
hält sich vollkommen anders , als die Pariser Blätter es
darstellen . Weinberger sei . wie die Familie mitteilt,
nicht nach - Algier gefahren , um seinen Bruder zu be¬
freien , er wollte nur mit den Behörden über die Frei¬
lassung des Bruders verhandeln , nachdem er vorher den
französischen Behörden in Algier von den Leiden seines
Bruders , die jeder Beschreibung spotten . Mitteilung ge¬
macht hatte . Die Verhandlungen verliefen jedoch ergeb¬
nislos , und Weinberger reiste wieder ab . Sein Bruder
schloß sich ihm an . trotzdem ihn der Rechtsanwalt davon
abriet . Der deutsche Konsul in Algier hat sofort die
nötigen Schritte unternommen , um den Fall klarzustel¬
len und die Freilassung des Rechtsanwalts Weinberger
zu erlangen.

Das Ende des Duzens . Das bekannte Familien¬
journal „Das Buch für Alle " erzählt von der Königin
Jsabella von Spanien folgende köstliche Anekdote . Die
Herrscher Spaniens duzten wohl am längsten ihre Un¬
tertanen ohne Ausnahme , sowohl den gemeinen Mann
wie den höchsten Adligen . Auch die Königin Jsabella II.
redete noch jedermann mit Du an , und wenn es der jetzt
regierende König von Spanien heute nicht mehr tut , so
ist das auf eine Begebenheit zurückzuführen , die sich in
Wien zugetragen hat . Im Jahre 1873 war der Dichter
Marcos Zapata von der spanischen Regierung als Mit¬
glied einer Abordnung nach Wien geschickt worden , wo
damals eine Weltausstellung im Gange war . Als Za¬
pata sich einmal in der spanischen Kunstausstellung be¬
fand , trat die Königin Jsabella II . in Begleitung eines
großen Gefolges in den Saal . Die Königin hatte den
volkstümlichsten Mann ihres Landes sogleich erkannt
und wendete sich, wahrscheinlich um ihm einen Beweis
ihrer Huld zu geben , zu ihm und fragte ihn : „Nun,
Zapata , wie geht 's Dir ? " — Der Dichter lächelte lie¬
benswürdig und antwortete : „ Gut , Jsabella — und
Dir ? " — Die Königin brach in ein lautes Gelächter aus,
das Gefolge lachte ebenfalls , aber der spanische Hof hat
es seither aufgegeben , die Untertanen zu duzen.

Ukilkstk UMchik».
Berlin . 24 . Mai . Nach den nuesten Berichten aus

Budapest zog in den Nachmittagsstunden die Menge von
den nördlichen nach den südlichen Stadtteilen , weil eine
Versammlung auf den Petöfiplatz einberufen worden
war . Dort entwickelte sich ein heftiger Kampf , bei dem
sehr viele Menschen verwundet wurden . Der Freiheits¬
platz und die Waitzener Straße boten nachmittags das
Bild eines regelrechten Krieges . Dreizehn Straßen¬
bahnwagen und drei Möbelwagen wurden rasch hinter¬
einander umgestürzt und in Brand gesteckt. Gegen sechs
Uhr abends zählte man sechzehn Tote und etwa zwei¬
hundert mehr oder weniger schwer Verletzte . Von den
91 000 Arbeitern Budapests streiken 51 Prozent.

Breslau , 23 . Mai . Der Stadtverordnetenausschuß
beschloß mit allen gegen eine Stimme , den zweiten Bür¬
germeister von Charlottenburg Mailing zum Ober¬
bürgermeister vorzuschlagen.

Leipzig , 23 . Mai . Der Musketier Henker von der
elften Kompagnie des 107 . Infanterieregiments erhielt
die Nachricht , daß er als Erbe eines in Südamerika ver¬

urteilen , die wir gehört Haben , muß er ein weites Stück
Weges gerannt sein , nachdem er gemerkt hatte , daß das
Tier ihn verfolgte . Woher wußte er es ? "

„Für mich ist es ein größeres Geheimnis , warum
dieser Hund — vorausgesetzt , alle unsere Mutmaßungen
seien richtig — "

„Ich sehe nichts voraus .
"

„Nun . . . also , warum dieser Hund nachts frei
auf dem Moor herumläuft ? Ich vermute , daß er nicht
beständig losgelassen ist . Stapleton würde die Bestie
nicht freilassen , wenn er nicht Grund zu der Annahme
hätte , daß Sir Henry sich auf dem Moor befindet .

"

„Von diesen beiden Schwierigkeiten ist die meinige
bei weitem die furchtbarere — denn die Deine wird sich,
glaube ich. sehr bald aufklären , die meinige dagegen
bleibt vielleicht für ewig ein Geheimnis . . . Die Frage
ist jetzt : Was sollen wir mit dieses armen Schelms Leich¬
nam nun anfangen ? Wir können ihn nicht hier liegen
lassen als Fraß für Füchse und Krähen .

"

(Fortsetzung folgt .)

storbenen Onkels in Betracht komme . Die „Militär - ^
behörde -ermittelte , daß auf ihn ein Anteil von sechs ^
Millionen Mark entfällt , während die ganze Erbschaft ,
sich auf 125 Millionen beläuft . n

Wien , 23 . Mai . Der österreichisch- ungarische Mini - ,
ster des Auswärtigen Graf Berchtold ist nach Berlin ab -

"
,

gereist . >
Rom , 23 . Mai . Die Agenzia Stefani berichtet : Die ^

aus Smyrna ausgewiesenen Italiener sind in Italien ^
eingetroffen . Sie schildern die Grausamkeiten und Ver - ^
folgungen . Die türkischen Behörden verlangten vor der p,
Abreise von ihnen die Zahlung einer Steuer , zu deren ^
Zahlung die Ausländer nicht verpflichtet sind . Biele hx
italienische Fischer werden in Smyrna gefangen gehalten . ^
weil man befürchtet , daß sie die Lage der Minen im Ha - ^
sen kennen . ^

Madrid , 24 . Mai . In der gestrigen Kammersitzung ko
erklärte der Ministerpräsident , er werde nicht eher aus v>
dem Amte scheiden , als bis die von ihm übernommenen —
sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben durchgeführt und
die marokkanischen Fragen gelöst seien . Er trage dem
Könige und dem Lande gegenüber die Verantwortung
für ihre Erledigung . ^

Washington , L3. Mai . Die Regierung hat weitere g,
zweihundert Marinesoldaten nach Kuba beordert . h

Newqork , 23 . Mai . Der Zustand des Aviatikers ft
Wilbur Wright ist hoffnungslos . ^

v
Berlin, 24 . Mai . Der österreichisch-ungarische

Minister des Auswärtigen Graf Berchtold ist heute vor¬
mittag hier eingetroffen.

Berlin, 24 . Mai . (Klassenlotterie .) In der
Vormittaqsziehunq fielen 10 WO N auf Nr . 50 718,
164 584 , 5000 U auf Nr . 53 586 . 76 433 , 138 545,
182 321.

Eydtkuhnen,24. Mai . Die Grenzwacht meldet
zu dem Gerücht über die Freilassung des Grenzkom¬
missars Dretzler : Der russische Minister des Innern
hatte der deutschen Botschaft in Petersburg mitgeteilt,
daß die Freilassung Dreßlers verfügt sei , worauf eine
entsprechende Nachricht an Dreßlers Familie gemacht
wurde . Da der Kriegsminister aber nicht damit einver¬
standen war , blieb Dreßlers Haft bestehen.

Budapest, 24 . Mai . Wegen der Ausschreitun¬
gen , die bis Mitternacht andauerten , wurden 31 Men¬
schen in Haft gehalten . Im ganzen gab es sechs Tote
und 160 Verletzte , darunter 100 Schwerverletzte . Spät
in der Nacht versuchten Demonstranten in die Wohnung
des Grafen Tisza einzudringen . Sie gaben mehrere
Schüsse ab , wurden jedoch zurückgewiesen . An verschie¬
denen Stellen versuchte die Menge , den Soldaten die Ba¬
jonette zu entreißen , gaben auf die Polizei Revolver-
schüsse ab und zerstörten die Gasleitungen . Der General¬
streik , an dem 50 000 Arbeiter teilgenommen haben , ist
beendet . Die Straßen bleiben jedoch militärisch besetzt.
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Meralur.
Gemeindeblätter zum Oldenburger Sonntagsblatt.

In Nr . 116 der Nachrichten für Stadt und Land
findet sich ein Artikel mit der Ileberschrift : Literatur
(Neuerscheinungen zur Heimatkunde ) , unterzeichnet E . P.
In diesem Artikel werden zunächst der 22 . Band des
Jahrgangs für die Geschichte des Herzogtums Olden¬
burg , darauf der Jahresbericht der „Männer vom Mor¬
genstern " und an dritter Stelle die Gemeindeblätter zum
„ Oldenburger Sonntagsblatt " besprochen . Der Ab¬
schnitt , welcher die Gemeindeblätter betrifft , lautet wie
folgt:

In unserer Tagespresse sind zahlreiche Abhandlun¬
gen und Mitteilungen aus der Geschichte enthalten , die
Quellenwert haben , aber selten genügend zur Geltung
kommen . Zu diesem kamen wir auch beim Durch¬
blättern der

Gemeindeblätter zum Oldenburger Sonntagsblatt.
Viel wertvolles Material zur Oldenburgischen Ge¬

schichte steckt natürlich in den Kirchenbüchern und in an¬
deren Aufzeichnungen der Pfarrer und Küster . Neuer¬
dings ist verschiedenes daraus mitgeteilt in diesen Ge¬
meindeblättern , die als Beilage zum Oldenburger Sonn¬
tagsblatt erscheinen . Da sie nur immer für eine be¬
stimmte Gemeinde herausgegeben werden , bleiben sie
den meisten - Freunden unserer Geschichte unbekannt , und
das ist schade , da viele ihrer Mitteilungen sehr wertvoll
sind . Wir rechnen dahin z . B . die Mitteilungen aus
dem Rasteder Kirchenbuche und die Aufzeichnungen zur
Geschichte der Gemeinde Schwei . Das 17 . Jahrhundert
wird für uns lebendig , wenn wir hören , wie 1668 Gerd
K . zu Loy an der Pest hinfiel und nur für ein gutes
Stück Geld „in das Holz gelegt " wurde : wie 1670 Gerd
H . zu Hannighausen , „der bei den Wolfsjagden die
Trommel pflegte zu führen "

, bei einer solchen Wolfs¬
jagd dermaßen von einem Jäger geschlagen wurde , daß
er daran starb , und wie der Sohn eines Bauern , den
während der Nachtzeit auf dem Felde war , um das Wild
abzuwehren , bei dem Feuer , das er zum Schutze gegen
die Kälte angefacht hatte , einschlief - und „sich tot¬
brannte "

. Aus den Schweier Aufzeichnungen erfahren
wir mancherlei zur Geschichte der französischen Zeit . Wir
lernen die Namen der Ausgehobenen kennen , hören,
wie sie sich in Gebüschen . Feldern und Gebäuden ver¬
steckten : wie andere , die mit der „großen Armee " naÄ
Rußland marschieren , unterwegs desertieren , wieder
eingefangen und erschossen werden usw . Daß daneben die



i« mLMdeblätter mancherlei wertvolle Nachrichten über
geistlichen und die kirchlichen Gebäude bringen , ist

^ lbstderständlich . Man kann nur wünschen, das; unsere
Geistlichen in solchem löblichen Tun fortsahren . Es ist
mit diesem Gebiete noch manches bei uns naMuholen,
chm an einem „dankbaren Publikum " wird es nie fehlen
l Wir benutzen die Gelegenheit , unsern Lesern mitzn-
ikilen. daß aus diese Gemeindeblätter abonniert wer¬
den kann . Das Abonnement kostet für das ganze Jahr

>160 -kt . Dafür werden seden Monat die sämtlichen im

Lause des vorhergehenden Monats erschienenen Ge¬
meindeblatter unter Kreuzband portofrei an die Adresse
ber Abonnenten gesandt . Es werden auch einzelne
Nummern der Gemeindeblätter abgegeben : dann kostet
das einzelne Exemplar , frei unter Kreuzband zugesandt,
6 Z . Fortan werden wir regelmässig monatlich be¬
kannt machen , welche Eemeindeblätter im Laufe des
vorhergehenden Monats erschienen sind.

Sprechsaal.
Eine Entscheidung von öffentlichem Interesse hat

gestern die Strafkammer des Landgerichts Oldenburg
getroffen . In den ersten Tagen des Februar d . I . er¬
hielten 38 Einwohner der Stadt Jever eine Strafver¬
fügung über 2 -41 , weil sie angeblich am Sonntag , 21.

,Januar , bei Glatteis nicht gestreut hatten . — Einige
von diesen beantragten gerichtliche Entscheidung, wur¬
den aber vom Schöffengericht Jever verurteilt . Gegen
dieses Urteil wurde von drei Bürgern Berufung einge¬
legt mit dem Erfolg , dass dieselben in Oldenburg kosten¬
los freigesprochen wurden , indem sie Nachweisen konnten,

Adas? sie ihre Pflicht getan hatten . Besonders bemerkens-
W>ert an der Verhandlung war die Aussage des Stadt-
dieners Wille , der bekundete , das; et von seiner Vor¬

gesetzten Behörde , dem Herrn Bürgermeister , den aus¬
drücklichen Auftrag erhalten habe , Anzeigen zu machen.
! aber keinem Besitzer zu sagen resp . zum Streuen aufzu-
'
fordern . — Der Vertreter der Angeklagten . Rechtsanwalt
Löwenstein . Oldenburg , führte aus . das ; dieses Verfahren

fn-ur den einen Zweck habe , die Kasse der Stadt Jever
rit Strafgeldern zu bereichern, die öffentliche Sicherheit

iber keineswegs gefördert würde . — Der Herr Staats¬
fanwalt rügte dieses Verfahren in gleicher Weise . —

das Gericht bekannte sich im Ganzen und Groszen zu den
kusführnngen des Verteidigers , indem es noch weiter
tarlegte , das; man den Leuten nicht zumuten könne, zu

streuen , so lange durch den fortgesetzten strömenden Re¬
gen ein Streuen hinfällig würde.

Die Bürger der Stadt Jever müssen doch darum
bitten , das; sie von der Stadtverwaltung etwas anders
behandelt werden und nicht erst nötig haben , solche Wege
zu gehen , um sich ihr Recht zu verschaffen, zumal solches
Verfahren immer mit Unkosten und Zeitverlust verbun¬
den ist.

Jever , 24. Mai . N . N.

Verlosungen.
Berlin , 23. Mai . (Klassenlotterie .) Bei der heute

fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 226. Königlich Preu¬
ßischer Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von fe 5000 -41 auf Nr . 46 768.
70 Gewinne von fe 3000 -41 auf Nr . 3882 8964

12 785 12 844 20 276 32 436 36 663 43308 48 497
62 025 53 308 63 242 70 436 70 780 71663 78 715
83 969 99 772 100 670 101 468 101 765 109 017 110142
114 392 117 866 124 657 132 317 136 370 138 492
141 909 145 672 146 052 159905 185 278 189003.

In der Nachmittasziehung:
4 Gewinne von fe 10 000 -4l auf Nr . 18117 58 614.
2 Gewinne von fe 6000 -41 auf Nr . 13 048.
68 Gewinne von fe 3000 -41 auf Nr . 3437 4306

13 998 19 702 20 675 23 641 23 869 35 792 37 569
44 328 55 941 62 646 70 099 72 655 77 716 77 846
78 969 79 494 82 036 83 699 89 694 94 985 107 153
110 406 115 870 123 688 126 690 130019 135 216
157 338 159 246 163 273 167 448 187364.

Für die Nationalflugspende gingen ein von S . M.
20 -4t . H . S . 20 -K , A . S . 10 -4t . E . Ä . 3 -U . E . A . 3 -41.
Gr . 10 -N . E . V . 3 -41 . C . Oe . 5 -4l . W . H . 2 -41 . I . H.
2 -41 . O . L . 2 -4l , H . B . 2 -4t . Th F . 10 -4t . E . A . 3 -4t.
P . 5 -4t . E . B . 10 -4t . F . B . 10 -4t , Dr . B . 15 -4t . Schule
in Garms 3 -4t . H . C . 3 -4t . Bkph. V . 1 -4t . H . I . 1 -4t.
Dr . med . P . 10 -4t . A . Z . 6 -4t . F . B . 5 -4l . B . 1 -4t.
W . H . 1 -4t . S . M . 2 -4t . B . 1 -4t . außerdem 70 -4t von
verschiedenen Personen . Mit bestem Dank für die ein¬
gegangenen Beträge wird um weitere Gaben ' gebeten.

Jever , 23 . Mai 1912.
Namens des Sonderausschusses für Jever:

Or . Büsing.

Nachdruck verboten.

MllWfiW stk MhlM M M MW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
26. Mai : Wolkig mit Sonnenschein , warm , strichweise

Gewitter.
27 . Mai : Schwül warm , teils heiter , strichweise Gewitter.
28. Mat : Meist heiter bei Wolkenzug, mäßig warm.
29. Mai : Vielfach heiter , wärmer , trocken.

Kirchliche Nachrichten.
1 . Pfingsttag:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

2. Pfingsttag.
Gottesdien st um 10 Uhr : P astor Er amberg.

Kirchenchor.
An beiden Tagen Kollekte für die Heidenmission.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Oldorf . Am 2 . Pfingsttäge Gottesdienst 10 Uhr.
(Kollekte.f

Wüppels.
St . Joost.
Westrum.

Pfingstmontag : Gottesdienst 10 Uhr.
Pfingstsonntag : : Gottesdienst 10 Uhr.
Pfingstsonntag : Gottesdienst 2,30 Uhr.

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Unsere Leserinnen werden darauf aufmerksam ge-
- macht, daß für die Pfingstfeiertage wieder frisch einge¬
troffen und überall zu haben sind: Die beliebten echten
Hansa -Fabrikate , wie Hansa-Backpulver, Hansa -Pud¬
dingpulver . Hansa -Vanillinzucker rc . , die sich für die Her¬
stellung eines wirklich guten Festkuchens und Festpud¬
dings fa längst als unentbehrlich erwiesen haben . Es
empfiehlt sich wegen der sehr großen Nachfrage, den Ein¬
kauf von Hansa - Fabrikaten möglichst frühzeitig zu be¬
sorgen, und ferner ganz genau auf Namen und Schutz¬
marke „Hansa" zu achten, damit man keine minderwer¬
tige Nachahmung erhält.

Se « W AMPI.

M Willi2M,
flZII 500 Mk . Nachmchtprämie,
Ssteht vom 28 . d . Mts . an in
lWestrum zum Decken. Deck-'
geld 10 Mk

_ VS « Shiiirsn.
Ferkel zu verkaufen.
Tettens. _ Drantma nn.
Verkaufs drei kleine

Läuferschweme.
Waddewarden . A Doden.

IMMeMMtWsen.
I Janssen , Prinzenallee.

Seit 14 Tagen weidet ein
A2jähriaes Herdbuchbeest in mei¬

ner Weide . Eigentümer kann
es gegen Erstattung der Kosten
und Weidegeld abholen
Sander Mühle . H Hinrichs.

Z Warnung ! Lege Gift für
ß Federvieh.

Haddien . Harm Alb ers.

U «IIM II. ZilMMk^
können Arbeit erhalten bei
Neubau in Fedderwarden.

Schröder u . Grahlmann.
Schaar.

Gesucht auf sofort oder später
ein Mädchen von etwa 15
Jahren.

Birkshof S . Jantzen.
Gesucht auf sofort oder 1.

Juni ein tücht . Dienstmädchen
in der Landwirtschaft Näheres
bei Schulze , Stadtwage , Jever.

Sökintlli ^ s

FchmdMeile,
Continental -Schlänche und

-Lanfdecken u andere Marken,
empfiehlt

La . L . L.

Gesucht

eilige Mmer.
Sillenstede . B . Wilken.
Gesucht für sofort in dau¬

ernde, selbständige Stellung
ein durchaus erfahrener

Schmiede-
Schirrmeister,

der tüchtig im Hnfbeschlag
und Wagenreparatnr ist.

Fuhrgeschäft.

, Gesucht
kn ständiger, älterer Arbeiter
M leichten Gartenarbeiten.

Roffhausen . B . Jrps.

ornehm
wirkt ein zarte« , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrischesAussehen , weiße, sammet¬

weicheHaut und ein schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
ir St . SO Pf . , ferner macht der

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht

weiß u . sammetweich . Tube HO Pf . bei
in Jever : Carl Breitdaupt,

I . C . Janßen , Georg Mammen;
in Neustadtgödens r Apoth . v. Hove.

Mmkiikillendtt
jetzt wieder vorrätig.

Buchhandlung
C. L. Mettcker «L Söhne.

Bringe mein großes Lager von

mrik. MMOW -AMHeril,
iis. Llhivlldemchell,

kombiniert als Wender,

Wel-HtMitiM , Hlllkmllslhim,
schwere und leichte Sorten,

in empfehlende Erinnerung.
Iede Maschine wird auf Probe abgegeben und

übernehme weitgehendste Garantie.

Vertan». )l- Zsurreu.
Maschinenhandlung.

SsLsHltzorr Nlint Isoer S71.

Franzos . Kirschen n . voll-
saftige Apfelsinen.

P . Koeniger.

Wir haben mit dem Versand unseres schönen diesjährigen

Uareler Majchinentorfs
begonnen und empfehlen solchen in tzsrlsr , trockener Ware
zu ermäßigten Preisen.

Aufträge erbitten uns direkt oder durch unsern Spediteur
R . F Albers (Telephon Nr . 347) dort.

Varel . Friedr . Carls L Co.

tnns « L>snts >
2U 40 eidLltsa uLev

t vwvLtl. LusviläuaA üurev suM.
xsxiatts Uelirei Stsliung Llü Vsi-
WLltsr, LsotmaaxEdrer usv. Luk
Satsrausv .llLeiiMviessn .krloräerl.
siacl kur LoduIj-olU uaä ksnsiou
«L. 4M U. kesuväs , aassiodtsvolls
I-LukbLbll . Lilltritt jev « !, ÄvllLt..
kiospslrt sexsa 20 4>k. in Nr-rkkL.

l-sövv ' risclmttUekss rsovnlkum
« Unrisr I.

HW. Ml SpWl.
holl . Blumenkohl und Kopf¬
salat , Salatgnrken schon zn
20 Pfg . P . Koeniger.

Sonntags
ist mem Geschäft nur bis

10 Uhr morgens
Osssvns.

WsII - unü jkk-
8 si °gs

Anoie Leiekendekieiämg.
W. Kreuts.

Maissntter,
Marke Axa,

Marke Homco,

Maismehl
100 Pfd . 9 .40 Mk,
1000 Pfd . 92 Mk . .

Erbsenmehl,
Hafersuttermehl,

Marke Göta,

Weizenkleie
empfiehlt

Jever . D. Mecncn.
Znr 1. Klasse

M. W. Wh. Lvtteiie
nehme Vorausbestcllnnge«

auf. . Eanze H albe Nelle ! Achtel
zu Mk 40 .15 20,15 10,15 5,15
inkl. Porto u . Bestellgeld entgegen,

a . Lostwsds,
König !. Lotterie - EiMhmer.

SieSemenittk!»»
der Dienstbotenvereinigung

kV! k! . Ai ! !?S!k!8llSVW . 8MM . ?l.

mit und ohne Klappbock,

OppsnkvSmvi *
,

Tuttrivs
halte in modernster Ausführung
unter Garantie bestens emp¬

fohlen.

Mgenbau mt Mftbckieb.
*
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Kenm ZMAke»

ÄS5M

MsMea /»
KSWHs/oÄM,
F-SNN//SS,
« ÄLK -S,
FSvMF/ss,

,Mkrss,
L0«kss,
ML/soM '/s/a,!
/S/ÄG ML/S»,!
KKs^SL

M '
ri§ efchVsSe, §§M,

F ?Fs FwU-MSss/LS'.
/ lSLÄVSckS/« iMi/ S/SM//

U i//e SeK ZeFMM//e

5M § Lchrsaöe.
-f-er/il-erchS/l /. L« -er

/«r Afe//MM<lesoSe» «. cfchirKser» . !

Strohhüte
in Maffen - Auswahl sowie

- sehLs 4- K« «ru *ahüLe —
für Herren und Knaben zu
billigsten Preisen.

Gasthof Nadorst.
fs « »r « - r«

Vsidevr FsALar ^ s

großes Kegeln,
wozu freundl . einladet

E . Thomtzen.

Förrien.
Am 2. Pfingsttage

Tanzmnfik.
Es ladet freundl ein

I . Scherst.

Frie- erikenfiel.
Am 2. Juni

großes Sm« rseil.

^8 LFMLss/M/ ŜE '.

1862 1912

4/// /. M/W//SLS »E
8 AWLLAL FS/ZiM-FSE/ '- 8
88 SSLMSE ^/ EckS/ 'FSES tÄ/ 'S/S/' F/StMSM/S . 88

1

UstliM MeiWl
WM

Sonntag den 2 . Juni 1912

E " Jubel -Feier
M 5WriM Kestehkn des Nmms.

4w L /V/ÄAL//SAS- - F/VLLKk' FS//.
FL /Si/S/ //VSS <///KS§/ S/S / >. MMM.

Programm: Aufstellung zum Festzuae 2 Uhr.
Chorlieder . — Festrede . — Festmarsch . — Festkonzert Bi
Wiggers Saal . — Volksfest . — Ball in 3 Sälen . A

— Eintritt 30 Pfg . — A
Die geehrten Mitbürger werden fr rundlichst gebeten , Z(

den Ort festlich zu schmücken Grün ist bei Gastwirt X
Namken unentgeltlich zu haben . Der Verein.

M - ^ S/i/S SSt/ KS//SSF /S/ ' Ms/Äb , LSN76 ^
Fssw M ' FsF/vMs/ ' AMDssi / kM-SSÄS». F. s . H

M
- IS

in 8 , 8 » 1 ^
,

Loge Jev . Wacht 1208.
Sitzungen und Aufnahme

neuer Mitglieder Donnerstags
! 9 Uhr abends in der Traube.
Auskunft d . d . Mitglieder.

Se/M
«st Se-M M n MM » «ese L/M
«sck Schnje. Zsr Ke»e/e sst L/e»« /M
ita Sa//»« m Skie/ck» «st A«iW «Hes Siete
ich 5Kse». Mise Scha«/e«Ke rei§ea Sie

seseKs Mtete.

5M § LchrssSe.

S-erisk-e/chs/i i. Äss-er M SchsKosee «.

Parkhans.
Am Pfingstmorgen Anskegeln

von Hühnern nnd Tanben,
wozu alle Kegler freundl . ein¬
ladet I . Eden.

Wiefels.
Aur 2 . PfinKDfers « tr »SS

Tanzmnsik.
Es ladet freundl . ein

G. I . Buhr.

Am 2. Pfingsttage

großer Ball,
wozu freundl . einladet

Sande . I . H . Rohlfs.

Br-eliemil Ssskßel.
Heute Sonnabend den 25 . Mai

nachmittags 5 Uhr

Versammlung
in Jhnens Gasthof.

Der Badeverei « .
Für Ausflügler halte ich

meinen schön eingerichteten

Sommerwagen
zu jeder Zeit billigst empfohlen.

Hm . Tminen, PriuzenMee 33.

» AM im OM.
LMMOllW« wollm
w ZAlMöinie M dm 8«-
IrM H. LWWülS . 3« ,
bis zm I . Zim MW.

Alle« Dneiie», Zch»le«
mb Ailsstgin«

empfehle das

JiMo/neKiUMl
<Me«.

Schöner Saal , Garten , Ber-
anda nnd dopp . Kegelbahn.

Schönstes und größtes Lokal
in hiesiger Umgegend.

Hochachtungsvoll
S . Mische.

Jeden Sonntag Ball.

Tettens.
Sonntag den 26 . Mai

Das Müller - Röschen,
Familiengemälde in 5 Akten.

Anfang 8 Uhr.
KW' Nachmittags 3 Uhr

Schülervorstellung
Hansel und Gretel.

Märchen in 4 Akten.
Es laden ergebenst ein
E Baumann . H . Genze!

kUssvnkof
dss Küüvns,

Ami . Pfingsttage nachm . 4 Uhr

AckllkSMt,
gegeben von der Vareler

Stadtkapelle.

Am 2 . Pfingsttage
von nachmittags 4 Uhr an

feiner Ball.
Es ladet freundl . ein

Die Befichtigung des Gräf¬
lichen Schlosses wird gestattet.

D . O.

Männer-
Turnverein

Carolinensiel.
Beginn der regelmäßigen

Uebungen Sonnabend den 25.
Mai 7V, Uhr abends.

Der Turnwart.

Vtts.-kcskW . W« MM«
für da Ml. ZeilllNd.

Eine von den Deputierten am
5 . Mai d I . erkannte Anlage
von ä. Mark 1 Pfg . für die Zeit
vom 15 . Novbr . 1911 bis zum
15 . Mai 1912 ist von den Mit¬
gliedern bis zum 9 . Juni d . I.
zu entrichten.

Für Distrikt Schortens ist die
Anlage an den neugewählten
Deputierten Anton Wieting zu
entrichten.

M . H . Gerdes.
Schortens , 17. Mai 1912.

Hotel zur Traube,
Carolinenfiel.

Halte meinen schönen Garten,
der früheren Börse , dem ge¬
ehrten Publikum bestens emp¬
fohlen . I . G . Eilers.

Hohenkirchen.
SW» Habe de« 2. Feiertag

geschloffen.
Josef Rothberger , Friseur.

Die Sprechstunde in
Jever am 28. - s. Mts.
fällt aus.

WtMMll MMÄ.
Oldenburg.

GeburtsMMße.
Die glückliche Geburt einer

Tochter zeigen an
A Wilken u . Frau

geb . Sterrenberg.
Dohnsen , 23. Mai 1912.

Fernsprecher Nr . 4. BiMulwoMch« Redakteur : Gerh . Wettermarnr in Jever, Hierzu ei« 2 . Blatt.
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JeverlSndische Nachrichten.
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Zweites Statt
Ans dm GllOmaOm.

Jever , 24 . Mai.
Kreisturnfest. Den Vereinen des 5 . Turnkreises

sind die Anmeldelisten für das allgemeine Turnen und
für die Wettkämpfe zugegangen . Diese Listen müssen
bis zum 2 . Juni an die Gauturnwarte ausgefüllt zurück-
gegeben werden . Ferner hat der Festausschuß die allge¬
meinen Festteilnehmer -Anmeldebogen übersandt , die
nach Ausfüllung bis zum 16 . Juni zurückzureichen sind.
Der Festbeitrag beträgt 2 -N . Freiguartiere sowie Gast-
Hof- und Bürgerquartiere von 1,50 bis 3 -N (einschl.
Kaffees für die Nacht stehen zur Verfügung . Der Preis
für die Seefahrt nach Helgoland am 8 . Juli beträgt ein¬
schließlich Eisenbahnfahrt Bremen -Bremerhaven und zu¬
rück. Ein - und Ausbooten bei Helgoland , Mittagessen an
Bord nur 6 Die für denselben Tag nach den schön¬
sten Punkten der nördlichen Lüneburger Heide, als Loh-
Lerge , Wilieber Naturschutzpark, Stadt Lüneburg . Han-
stedter- , Earlstorfer - und Klecker -Wald sowie Schwarze
Berge -Rosengarten angesetzten Turnfahrten bieten eine
prächtige und billige Gelegenheit , die dann in der Blüte
prangende Heide kennen zu lernen.

s * s Pfingsten ist wieder herangekommen , das herr¬
liche Fest, wozu sich alle freuen , und wo jeder , dem es
irgend möglich ist . hinauswandert aus den engen Stadt¬
mauern , um in naher oder weiter Entfernung sich an
Der Entfaltung der Natur zu erfreuen , hier eine Blume
zu bewundern und dort wieder dem lieblichen Gezwit¬
scher eines Vogels zu lauschen . Die Sommerwirtschaften
haben sich gerüstet , die zu erwartenden Gäste in ihren
im Maienschmuck prangendenGärten bestens zu bewirten.
Besonders stark wird wohl auch in diesem Jahre der
nächste und schönste Ausflugsort unserer Stadt , der
Schützenhof besucht werden, der mit seinemin bester Ord¬
nung befindlichen Park mit einladenden Lauben und
schönen Rasenplätzen der passendste Ort ist, die Natur
zu genießen. Am ersten Pfingsttage wird die Vareler
Stadtkapelle daselbst konzertieren.

b . Die Abstinenzbewegung in Deutschland ist im
letzten Jahre um rund 50 OM Mitglieder gewachsen.
Hierbei sind in der Hauptsache beteiligt : das katholische
Vlaukreuz . der Blaukreuzverein und der internationale
Euttemplerorden . Letzterer, über die ganze Erde ver¬
breitet , findet fetzt überall Eingang . Auch in Heer und
Marine hat derselbe im letzten Jahre seinen Einzug ge¬
halten . In unserer Stadt ist der Orden ebenfalls ver¬
treten . Die Loge Jeversche Wacht war die erste dieser
Art . Sie existiert auch heute noch und hält ihre Sitzun¬
gen Donnerstags abends 9 Uhr im Gasthof zur Traube
ab , woselbst auch jede Auskunft erteilt wird . Außerdem
find die Mitglieder zu Auskünften gern bereit.

Die Anlagen in Jever.
Wenn Fremde unsere Stadt besuchen , so rühmen

sie den freundlichen Charakter derselben. In erster
Linie verdanken wir dies günstige Urteil dem wohlge-
pslegten Großherzoglichen Schloßgarten : doch auch die
Anlagen tragen wesentlich zum Schmuck unserer Stadt
mit bei.

Es« ist sehr anzuerkennen , daß der Platz vor der
Knabenschule bepflanzt und mit Beeten und Rasen¬
flächen ausgestattet ist. Am Schlosserdenkmal findet man
sogar eine anmutige Blumendekoration . Wer fetzt vom
Bahnhof in die Stadt kommt, trifft gleich am Eingänge
dies freundliche Bild.

In der letztenStadtratsfitznng hies. ist lebhaft Klage
geführt über den schlechten Zustand und über die Zer¬
störung der städtischenAnlagen . Leider müssen wir sol¬
chen Klagen völlig zustimmen. Welch einen traurigen
Eindruck macht die Strecke vom Mariendenkmal bis
Mettckers Haus und dann weiter zum Schillerplatz ! Die
Beete sind in diesem Frühfahr wiederholt gegraben,
aber immer neu zertreten . Der Rasen ist kümmerlich,
und am jämmerlichsten sieht das Gesträuch aus , das
Meistens bis auf einen kurzen Stumpf vernichtet ist.
Die strenge Kälte des letzten Winters mag einen nach¬
teiligen Einfluß gehabt haben , und als man bei dem

Frostwetter den Abhang der Gräben hinunter zum Eise
lief , ist mancher Strauch gebrochen und zertreten . Um
so mehr sollte jetzt alles geschont werden , damit die Ge¬
wächse sich erholen können.

Wir gönnen der Jugend gern das Spiel : aber daß
sie dabei ohne Rücksicht auf jedes Beet läuft und keinen
Rasen schont , das ist nicht zu gestatten . Wer kann da
Wandel schaffen ? Als ich einmal Kinder vom Rasen
trieb , kam die betr . Mutter mit der Bemerkung : „Lassen
Sie doch die Kinder , die haben ihre Freude daran !

"
Wenn so die Eltern die Kinder in ihrem Treiben unter¬
stützen und nicht auf Schonung der Anlagen halten , dann
kann nur die Polizei helfen . Die Schule muß die Kin¬
der verwarnen , und sie tut es nachdrücklich : aber die
Kinder in solchen Fällen zu bestrafen , das ist nicht ihre
Aufgabe . Würde die Polizei ohne Nachsicht die betr.
Kinder abfassen und dann die Eltern in Brüche nehmen,
das würde jedenfalls Eindruck machen . Oft sind es klei¬
nere Kinder , die noch nicht zur Schule gehen, und auf
deren Treiben die Eltern ein besonderes Auge haben
sollten. Geht ein Privatmann zum Rathause und macht
Anzeige über Angehörigkeiten , so muß die Aussage erst
bezeugt werden , bevor die Polizei einschreiten kann.

Früher gab es hier einen Verschönerungsverein,
dessen Sorge sich auf die Verbesserung und Erhaltung
unserer Anlagen erstreckte . Leider haben wir lange
nichts über seine Tätigkeit gehört . Ob er eingeschlafen
ist? Aus Oldenburg wurde vor kurzem berichtet , daß
dort der Oberbürgermeister und ein Ratsherr mit dem
Vorstands des Verschönerungsvereins alle Anlagen und
Plätze der Stadt besichtigt hätten , um zu bestimmen , wo
und wie eine Verbesserung ausgeführt werden könne.
Das ist jedenfalls ein richtiger Weg . Sollte der nicht
auch in Jever möglichsein?

^ Vortrag von Eeheimrat Funch -Loq . Sonntag
den 5 . Mai hielt der Vorsitzende der Lwndwirtschafts-
kammer , Geh . Oekonomierat Funch-Loq, auf besondere
Einladung des Vereins der Pferdefreunde in Koburg
einen etwa dreistündigen Vortrag über „Die Geschichte
der oldenburgischen Pferdezucht, sowie den Stand der
Zucht außerhalb Oldenburgs "

, ausgestattet durch eine
große Anzahl Lichtbilder . Dem Vorträge wohnte auch
der Herzog von Koburg nebst Gefolge bei , ferner der
Staatsrat von Bassewitz , Staatsminister . Chef der Re¬
gierung des Herzogtums Koburg . Der Vortragende
erntete am Schlüsse seiner Ausführungen rauschenden,
langandauernden Beifall . — Der Herzog überreichte
dem Vortragenden zur Erinnerung sein Bild im- Rah¬
men mit eigenhändiger Unterschrift . — Um sich über
die Vorbedingungen der Pferdezucht sim Gebiete des
Herzogtums Koburg zu orientieren , wurden zwei Tage
vorher die Hauptzuchtgebiete des Landes bereist . Bei
dieser Gelegenheit wurden auch die beiden dort aufge¬
stellten Oldenburger Hengste und deren Nachzucht be¬
sichtigt. Die Vorbedingungen für eine erfolgreiche Fort¬
führung der Zucht sind dadurch gegeben, daß fast überall
Laufgärten eingerichtet sind und auch durch die Anlage
einer großen EenossenschastsWeidevon etwa 80 Hektar
die Aufzucht gefördert wird . Das im Gebiet gewonnene
Heu soll sehr gut und nahrhaft sein , so daß auch ! in dieser
Hinsicht einer Hauptbedingung der Pferdezucht genügt
werden kann . Auf Grund der gemachten Erfahrungen
mit Oldenburger Hengsten, denen meistens Stuten von
Jnseldänen zugeführt werden , war die Stimmung für
das Oldenburger Pferd eine sehr gute.

RLstrinqen. Bei einer Balgerei zwischen Schü¬
lern ging die Tür des Bahnwagens , in dem sie sich be¬
fanden . kurz vor Mariensiel auf . Ein Schüler stürzte
hinaus und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

RLstrinqen, 24 . Mai . In der Nacht zum Don¬
nerstag wurde bei dem Kaufmann Möller eingebrochen.
Der Dieb gelangte durch den Keller in den Boden und
stahl u . a . zehn Pfund Butter . In derselben Nacht er,
beuteten Langfinger auf dem Grundstück Wilhslms-
havenerstraße 67 eine größere Partie Wäsche.

* Varel , 22 . Mai . Im Viirgerverein sprach Herr
Heinrich Hottendorf gestern abend über das Absuhrwesen
unter besonderer Berücksichtigungdes Patent -Saugver --
fahrens . Er wies auf Oldenburg hin , wo man damit
beim Garnisonlazarett gute Erfahrungen gemacht habe.
Ebenso sei es in Rüstringen und mehr als hundert ande¬

ren Städten erprobt worden . Der Vorstand wurde be¬
auftragt . mit dem Ersuchen an den Magistrat heranzu¬
treten . er wolle die Sache weiter verfolgen.

" Neuenburq, 23 . Mai . Zum ersten Male wurde
am Lehrerinnen -Seminar Hierselbst die Versetzungs.-
prüfung nach der Oberklasse abgehalten . Dieselbe bildet
nach der neuen Prüfungsordnung , einen Teil der staat¬
lichen Reifeprüfung . Die schriftliche Prüfung fand- am
13 . und 14 . , die mündliche Prüfung unter dem Vorsitz
der beiden Oberschillräte Künoldt und Umbach am 21.
und 22. Mai statt . Die Prüfungskommission bestand
aus dem Direktor und dem Kollegium der Anstalt . Der
Prüfung unterzogen sich 39 Seminaristinnen , welche
sämtlich bestanden.

" Oldenburg. Zugunsten der Landwirtschafterließ
das Ministerium eine Verfügung , der zufolge alle Vieh¬
besitzer , die im vorigen Sommer Maul - und Klauen¬
seuche angemeldet haben , bedeutende Steuerermäßigung
erhalten." Oldenburg . 24. Mai . Der Eroßherzogliche Hof
siedelte gestern nachmittag zu dem gewohnten Sommer¬
aufenthalt nach Rastede über . Die Pfingsttage beab¬
sichtigt der Großherzog mit den beiden Prinzessinnen
auf Wanqeroog zu verbringen , während der Erbgroß¬
herzog sich zum Besuch bei dem Prinzenpaar Eitel Frie¬
drich in Potsdam aufhält . Ende Juni soll die übliche
Seereise auf der Jacht Lensahn angetreten werden , dis
zur Instandsetzung in der Woche nach Pfingsten nach
Geestemünde verlegt wird . Vor der Seereise will der
Großherzog von Rastede aus verschiedene Fahrten durch
das Herzogtum unternehmen und u . a . an dem Krieger¬
fest in Blexen , an den Leistungsprllfungen in Vechta und
an der Einweihung der evangelischen Kapelle in Fries¬
oythe teilnehmen.

" Oldenburg. 23. Mai . Seit langer Zeit ist man
in Edewecht in großer Wasserverlegenheit , und es sind
bereits viele Brunnen ohne Erfolg angelegt . Nachdem
nun in letzter Zeit von Brunnenbauer Hornung Hier¬
selbst verschiedene Brunnen mit bestem Erfolge herge¬
stellt waren , entschloß sich auch Baumschulenbesitzer
Heinje daselbst, einen Brunnen in seiner Baumschule
anzulegen , obgleich auch auf diesem Grundstücke früher
schon ein Brunnen ohne Erfolg auf Wasser anzulegen
versucht war . Herr Hornung stellte , nur wenige Meter
von der alten Stelle entfernt , eine starke Wasserader
mittels der Wünschelrute fest : man fand hier auch in
geringer Tiefe eine mächtige Schicht weißen Marmor¬
kies und ein ganz vorzügliches Trinkwasser in unbe¬
grenzter Menge . Interessant ist die Wirkung der Rute
bei Herrn Hornung . Auf der fraglichen Wasserader
waren zwei Mann , welche die Rute in der entgegen¬
gesetzten Richtung festzuhalten versuchten, trotz aller An¬
strengung dazu nicht in der Lage . (Old . Nachr.j

* Mittwoch den 5 . Juni findet in Berne das dies¬
jährige Sommerfest des Bundes der Landwirte für das
Herzogtum Oldenburg statt . Als Redner ist Hauptmann
Pauli aus Köln , stellvertretender Provinzialvorsitzender
des Bundes der Landwirte für das Rheinland , gewon¬
nen worden . Das reichhaltige Festprogramm bringt
außer Festkonzert noch Vorträge des Männergesang¬
vereins Liedertafel in Berne . Abends findet im Fest¬
lokal. Denckers Hotel , und im Saale des Hotel Stedinger
Hof ein Ball statt . Das Sommerfest verspricht auch dies¬
mal wieder einen sehr zahlreichen Besuch zu erhalten.

* Wittmnnd , 22. Mai . (Wertvolles Schweine¬
futter .j Einen Verlust von etwa 400 bis 500 -N erlitt
der Viehhändler und Schlachter Wilhelm Löwenstein von
hier dadurch, daß seine Brieftasche mit dem genannten
Betrage in Papiergeld und einem über 250 oll auf die
Oldenburgische Spar - und Leihbank lautenden Scheck in
einen Schweinestall geriet . Löwenstein schlachtete bei
einem Landwirt in der Nähe von Burhafe eine Kuh und
hatte sich zu diesem Zwecke seiner Jacke, in deren Brust¬
tasche sich die Brieftasche mit dem erwähnten Inhalte be¬
fand , entledigt und über das Stallschott gelegt . Bei sei¬
ner Rückkehr in Wittmund vermißte L . die Brieftasche, er
reiste schleunigst nach dem Vauerngehöst zurück , fand
aber dort im Schweinestalle nur einen von den Schwei¬
nen angefressenen Teil der Brieftasche Widder , während
der wertvolle Inhalt derselben von den Schweinen auf¬
gezehrt war . fGem .j



Sitzung des Amtsrats
des Amtsverdandes Jever.

S-S- Jever , 22. Mai . Gestern fand im Hotel MM
schwarzen Adler die Frühsahrssitzung des Amtsrats statt.
Verhandelt wurde wie folgt:

Das Andenken des verstorbenen Vorsitzenden Herrn
Gutsbesitzers Plagge , Barkel , ehrte der Ämtsrat durch
Erheben von den Plätzen . Cs folgte die Tagesordnung.

1 . Wahl eines Vorsitzenden des Amtsrats des Amts-
verbandes Jever . Die Wahl geschah durch Stimmzettel.
Fast einstimmig wurde Herr Gemeindevorsteher Fken,
Hooksiel , gewählt . Als Stellvertreter Herr Gemeinde¬
vorsteher A . Onnen , Förrien.

2. Wahl eines Amtsvorstandsmitgliedes . Mit er¬
heblicher Mehrheit wurde Herr Gemeindevorsteher
Lührs , Sande , gewählt.

3 . Wahl von 7 Vertrauensmännern für die Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen für 1813. Es wur¬
den die bisherigen Vertrauensmänner wiedergewählt
und zwar die Herren Gemeindevorsteher Groninger,
Wilshausen : H . Geldes , Friedr .-Aug .-Groden : A . On¬
nen , Förrien : Lührs , Sande : Mammen , Hohenkirchen:
Fken , Hooksiel , und Ratsherr Earlichs , Jever.

4 . Wahl von Schätzern und Ersatzschätzern zur Vor¬
nahme der Schätzungen nach Maszgabe des Gesetzes vom
28. April 1910 betreffenddie Oldenburgische Brandkasse.
Es wurden gewählt : für den ersten Bezirk : Rastede-
Ostiem (Schütte -Sande ) , F . Wolken-Cleverns (Egts-
Sandel ) , — in Klammern die Ersatzschätzer — : für den
zweiten Bezirk : Wilken -Sillenstede (D . Eggers -Accums,
Rothert -Hooksiel (Otten -Hooksiel ) : für den dritten Be¬
zirk : Heyen-Wiefels (Eilers -Middoge ) , Heeren-Oldorf
(Onken-Waddewar -den) : für den vierten Bezirk : Helm-
brecht-Hohenkirchen (Harms -Bübbens ) , Edo Fanßen-
Horum (Cordes -Wiarden ) .

5 . Wahl von Sachverständigen zur Vornahme der
Schätzungen nach Matzgabe des Gesetzes vom 13 . März
1912 zur Ausführung des Neichsviehseuchengesetzes.
Auf Vorschlag des Amtsvorstandes wurden verschiedene
Gemeinden zusammengelegt und 14 Bezirke gebildet.
Es wurden gewählt für den 1 . Bezirk . Hohenkirchen: T.
Fangen , Landeswarfen . und H . Fangen , Friederikensiel:
für den zweiten Bezirk, Minsen , Wiarden : Ed . Müller-
Horum und R . Lühring -Stumpens : für den dritten ' Be¬
zirk , Pakens , Wüppels . St . Foost : A . Müller -May-
hausen und Ulfers -St . Joostergroden : für den vierten
Bezirk , Waddewarden , Oldorf : B . HinrichsMenndolrf
und Fr . Eerriets -Oldorf : für den fünften Bezirk , Sillen¬
stede : Th . Pielstick-Warfreihe und A . Zunken-Elarum:
für den sechsten Bezirk , Sengwarden : F . Hicken -Anzetel
und Fr . Ehrentraut -Remmelhausen : für den siebenten
Bezirk , Fedderwarden . Accum : A . Weerda -Langewerth
und A . Popken -Fedderwardergroden : für den achten Be¬
zirk , Schortens : F . E . Schröder-Ostiem und Frps -Roff-
hausen : für den neunten Bezirk , Sande : Th . Allmers-
Vuschhaüsen und H . Hafen -Sanderahm : für den' zehnten
Bezirk , Sandel , Cleverns : H . Harms -Sandel und Fol-
kert Fanßen -Hohewarf : für den elften Bezirk , Wiefels.
Westrum : E . Lüken-Reiseburg und M . Gerdes -Wiefels:
für den zwölften Bezirk . Tettens , Middoge : Ehr . Becker-
Ussenhausen und R . Becker -Fr .-Aug .-Eroden : für den
dreizehnten Bezirk , Wangeroog : Lammers und Schmidt:
für den vierzehnten Bezirk , Fever : Heiko Müller und
Hinr . Fangen.

6 . Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Ersatz¬
männern der Verbandskommissionim Ziegenbockkörungs¬
verband Jever -Nüstringen. sowie Bezeichnung von drei
geeigneten kundigen Personen, von denen das Amt Fever
einen Obmann ernennt. Als Mitglieder der Verbands¬
kommissionwurden gewählt : Heizer G . Becker und Stell¬
werkswärter Stubbe -Fever , als deren Ersatzmänner D.
Wille und P . Eckenfelder-Fever . Als Obmänner wurden
in Vorschlag gebracht : Heizer H . Riefenstahl . G . Becker
und Stubbe -Fever.

7. Wahl eines Stellvertreters eines Taxators ge-
mätz Paragraphen 15 und 16 der Ministerialbekannt¬
machung vom 19 . Juni 1902 betr. Pferdeaushebungs-
vorschrift . Für den verstorbenen Rentner H . Zehelein
wurde Proprietär Hinr . Fangen , Schlosserstrage, ge¬
wählt.

8 . Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der Kosten
der Umpflasterungder Amtschaussse von Antonslust nach
Langewerth. Die Anleihe in der Höhe von 43 000 -4L
mit 2 Prozent Abtrag und 4,2 Prozent Zinsen bei der
staatlichen Kreditanstalt wurde genehmigt . Nach Mit¬
teilung des Herrn Amtshauptmanns war die Anleihe
zu 4 Prozent nicht zu beschaffen.

9 . Zweite Lesungdes Beschlusses vom 19 . Dezember
1911 betr. Errichtung einer Wanderhaushaltungsschule.
Es erfolgte die zweite Lesung. Der Amtsrat erklärte
sich dafür , dag der Amtsvorstand um eine staatliche Un¬
terstützung zur Wanderhaushaltungsschule nachsucht . Es
hat sich eine Dame bereit gefunden , als Lehrerin einzu¬
treten gegen ein Fahresgehalt von 1200 -4L.

10. Schreiben des Großherzoglichen Ministeriums
des Innern betr . Erhöhung des Gehalts des Winter-
schuldirektors . Der Amtsrat hat sich in der letzten
Sitzung dafür ausgesprochen, dag das Gehalt der Win-
terschuldirektoren geregelt werde . Das Staatsministe¬
rium setzt nun das Gehalt eines Winterschuldirektors
auf 3000 bis 6000 -4L fest mit 250 -4L Zulagefristen.
Unser Winterschuldirektor bezieht vom Amtsverband
eine außerordentliche Zulage von 350 -4L jährlich und
zwar war diese Summe bewilligt , bis das bisher fest¬

gelegte Höchstghealtvon 4500 --st erreicht war . Der An¬
trag des Amtsvorstandes ging nun dahin , diese auger¬
ordentliche Zulage aus bis zu der ministeriellen Maxi-
malgrenze (5000 -4L) bestehen zu lassen. Aus dem Amts¬
rat wurde dagegen der Antrag gestellt : „Die auger-
ordentlichen Zulagen fallen fort , wenn der Schuldirek¬
tor ein Gehalt von 4500 - st erreicht hat .

" Dieser An¬
trag wurde mit größerer Mehrheit angenommen.

11 . Feststellung des Voranschlags der Amtsverbands¬
kasse für das Rechnungsjahr 1 . Mai 1912-13 . Aus dem
Voranschlag mögen hier einige Angaben folgen . Die
Einkommensteuer , vorläufig nach der Steuerrolle festge¬
stellt, beträgt aus den Gemeinden des Amtsbezirks ins¬
gesamt 124 697 -4L , aus der Stadt Jever 65 848 -4L . Die
Grund - und Gebäudesteuer aus den Gemeinden 133195
Mark 25 Z , aus der Stadt Fever 14 712 -4L 25 Z , die
Eesamtsteuer aus den Gemeinden 257 856 -4L 25 Z , aus
der Stadt Jever 80 560 -4L 25 Z . Die Größe der Grund¬
stücke und Gebäude in vollen Hektar ist von den Gemein¬
den 36 666 Hektar , von der Stadt Fever 5251 Hektar.
(Es sind gerechnet bis zu 60 -4L Gebäudesteuermietwert
gleich ! 1 Hektar . ) Die Stückzahl des Viehbestandes war
am 1 . Juni 1911 in den Gemeinden 31 760 Stück, in
der Stadt 2326 Stüp . Fm Amtsbezirk Rüstringen 1300
Stück. An Umlagen sind nach dem Voranschlags für
1912- 13 zu erheben : 25 006 -4L nach der Einkommen¬
steuer (Betrag der Einkommensteuer 190 545 -st ) , dem¬
nach 13,1 Prozent gegen 13,2 Proz . im Fahre 1911-12.
Betrag der Umlagen nach der Eesamtsteuer 55 000 -st
(Betrag der Gesamtsteuer 338 416 --st) , demnach 16,2
Prozent gegen 20,9 Prozent im Vorfahre . Insgesamt
werden darnach erhoben nach der Einkommensteuer 29,3
Prozent (1911 -12 34,1 Proz .) , nach der Grund - und Ge¬
bäudesteuer 16,2 Prozent . Betrag der Umlagen nach
der Größe der Grundstücke und dem Gebäudesteuermiet-
wert 35 000 -st . noch der Stückzahl des Viehbestandes
8090 -4L . — Das Stammvermögen besteht aus einigen
Grundstücken mit einem Erundsteuerreinertrag von zu¬
sammen 9,24 -st und Chausseestrecken in der Länge von
84,3 Kilometern . — Die Gesamtsumme der Schulden
beträgt 116 038 Mark 33 Pfennig . Abzutragen sind
25 032 -4L 73 Z . — Nach dem Voranschlag ,4. stellen sich
die Einnahmen auf 44 IM -4L . Die Ausgaben sind ver¬
anschlagt zu 26 500 -st . Es sind veranschlagt im einzel¬
nen : 8000 -st an Unterstützungen für Landarme : 18 500
Mark für Geisteskranke usw . — Nach dem Voranschlag
L stellen sich die Einnahmen auf zusammen 58 142 -st:
die Ausgaben sind veranschlagt auf 47 567 -st 77 Z . Die
Hauptpunkte der Ausgaben sind : Für Geschäftskosten der
verschiedenen Körungskommissionen 1110 -st : Kosten der
zwecks Ausbildung und Erziehung in Anstalten unter-
gebrachten Taubstummen , Idioten , Blinden und Krüp¬
pel 5500 -st : Kosten der medizinalpolizeilichen Maß¬
nahmen zur Abwehr der Maul - und Klauenseuche 4000
Mark (falls die Anschaffung von Zelten notwendig wer¬
den sollte, so soll dies Aufgabe des Amtsvorstandes sein) :
Unterhaltungszüschuß zum Sophienftifte 8000 -st : Aus¬
gaben zur Förderung der Viehzucht: 1 . für Stierkörungen
6840 -4L (4590 -4L nach dem Viehbestände aufzubringen ) :
2 . für Eberkörungen 150 -4L : 3 . für Ziegenbockkörungen
100 -st : 4 . für Schafbockkörungen150 -st : Zuschuß zur
Versicherung der angekörten und prämiierten Bullen 600
Mark : Zuschuß zur Verkeilung von Freideckscheinen für
weibliche Tiere und zu Zuchtpreisen für ältere Stiere
mit vorgeführten Nachkommen 1000 -st : Zuschuß zu den
Kosten der Beschickung von Ausstellungen 2000 -4L : Zu¬
schuß für den Ziegenzuchtverein für Fever und Fever¬
land 100 -4L . Unter vermischten Ausgaben stehen:
Kosten der Einrichtung und Unterhaltung einer Wan¬
derhaushaltungsschule 1400 -4L (die Schule soll im Herbst
ins Leben treten ) : Zuschuß zu den Kosten der landw.
Winterschule in Fever 3176 -4L 67 Z : Zuschuß an den
Oldenburgischen Kunstgewerbeverein 100 -4L. — Amts¬
ratsmitglied E . Memmen , Vübbens . bittet auf Ersuchen
des Amtsratsmitgliedes Eilers , Fever , auch dem Alter-
tumsmufeum in Fever IM -st Zuschuß gewähren zu
wollen . Amtsratsmitglied Lampe , Fever , unterstützte
diesen Antrag , worauf einstimmig beschlossen wurde , den
Amtsvorstan 'd zu ermächtigen . 100 -st aus der Position
„Unvorhergesehenes" zu überweifen . — Der Voran¬
schlag L stellt in Einnahme 66 9M -4L . in Ausgabe
45 823 -st 64 Z . Die Ausgaben setzen sich aus vertrags¬
mäßigen Leistungen an Gemeinden zu Eemeinde-
chausseen zusammen. — Der Voranschlag I) stellt in Ein¬
nahme 106 900 UL , in Ausgabe 93 775 -4L . Die letzteren
bestehen in der Hauptsache aus Unterhaltungskosten der
Amtschausseen (84 650 -4L) . — Der ganze Voranschlag
wurde vom Amtsrat einstimmig angenommen.

12 . Feststellung des Voranschlages für das Sophien¬
stift für das Rechnungsjahr 1 . Mai 1912-13 . Der Vor¬
anschlag wurde angenommen.

13 . Mitteilung des Ergebnisses der Rechnung der
landwirtschaftlichen Winterschule in Jever für das Rech¬
nungsjahr 1918-11 . Die Mitteilungen wurden zur
Kenntnis genommen.

14 . Verschiedenes. Es lag ein Antrag des Stadt¬
magistrats Fever vor betr . Legung von Röhren zu einer
Wasserleitung vom Grundstück an der Clevernser
Chaussee aus . Der Amtsrat erteilte zur Legung von
Röhren 1909 schon die Erlaubnis für ein damals vor¬
handenes Projekt . Auch für diesen Fall wurde vom
Amtsrat die Genehmigung erteilt . Der von einem
Chausseeanlieger beantragte Verkauf einer 24 Ar 21
Quadratmeter großen Parzelle wurde nicht verhandelt,
weil der Amtsrat nicht vorbereitet war . — Amtsrats¬

mitglied H . Habben beantragte , der AmtsvoMcmd inm.
bei dem Eroßherzogl . Staatsministerium beantrag
daß letzteres bei der preußischen Staatsregierung vc: -:
stellig werde , die Quarantänemaßnahmen im Viehv^
kehr nicht gegen seuchenfreieAmtsbezirke in Anwendu«
zu bringen . Der Antrag wurde einstimmig angenoM
men . — Darauf Schluß der Verhandlungen.

Generalversammlung
des Deutsch Evangelischen Franeuj

Hundes.
8 . L 14 . Weimar , 22 . Mai.

Der Deutsch -Evangelische Frauenbund trat hier zi
seiner 9 . Generalversammlung zusammen , die von M
Bundesvorsitzenden Fräulein Paula Müller (Hannovers
geleitet wurde . An der Tagung nahmen außer des'
zahlreichen Mitgliedern viele Vertreter der staatliches
und städtischen Behörden teil , und auch die GrofKerzoM
von Sachsen-Weimar und die Herzogin von Cob»x'
Gotha hatten Vertreterinnen entsandt . In der W
grüßungsversammlung hob die Vorsitzende hervor,
der Bund weiter in günstiger Entwicklung begriffen /
und eine so erfreuliche Ausdehnung genommen hat , d«
die Gründung von Landesverbünden als vermittele ^
Faktoren notwendig geworden ist. Die Mitglieder d;
Bundes wollen deutsche Frauen sein, die durch tre»
Pflichterfüllung deutsches Wesen in sich tragen. A
außerdem evangelische Frauen , deren Arbeit auf deffi
festen Fundament des Evangeliums beruht . — TU
Grüße der staatlichen Behörden überbrachte StaM
minister Exz. Dr . Rothe , der darauf hinwies , daß » '

Tagung als eine besondere Ehrung für die OrtsgruW
Weimar aufzufafsen sei . die in steter und pflichtgetrW
Arbeit ihre Pflicht erfüllt habe . — Die Grüße der Staj
Weimar überbrachte Bürgermeister Dr . Dondorf , welch
der Tagung einen recht erfolgreichen Verlauf wünsch^
— Namens der Kirchenbehörden sprach Geheimer Ki
chenrat v . Spinner . — Sodann trat man in die
schäftlichen Verhandlungen ein , die zunächst den E
schästsbericht der 2 . Vorsitzenden Gräfin v . d . Grob
brachten . Daraus ist besonders 'hervorzuheben die Sch«
fung von 12 Landes - und Provinzialverbänden , die Ei
führung von zwei Reisesekretärinnen , die Bildung m
Fugendabteilungen und eine stärkere Propaganda s
dem Lande . Der Bund zählt zurzeit 135 000 Mitgli
der und unterhält etwa 13 000 evangelische Franc
zeitungen . — Fm Anschluß an den Jahresbericht t
gründete Gräfin v . d . Gröben einen Antrag des Bund
Vorstandes betreffend die amtliche Eingliederung i
Frauen in die kirchlichen Gemeinden . Nach einer ei
gehenden Debatte nahm die Generalversammlung ei
stimmig eine Resolution an . wonach die Ortsgruppen
ihren Gemeinden dahin zu wirken haben , daß die ik
Müsse , die in den verschiedenen Synoden zwecks an
licher Eingliederung der Frauen in die kirchlichen k
meinden gefaßt sind , in die Tat umgesetztwerden : fev
sollen entsprechende Anträge von den einzelnen Ol!
gruppen immer wieder aufs neue bei den Synoden ei
gereicht werden , wenn es die Verhältnisse gestatten.
Weiter lag der Versammlung folgender Antrag d
Bundesvorstandes vor : „Die Generalversammlung M
die Ortsgruppen in den Hafenstädten anregen , daß
zuständigen Orts für Anstellung von SchiffahrtsmaiZ
nen eintreten . Diese Matronen sollen dazu dienen , !s-
auf den Schiffen reisenden Frauen und Mädchen zu l:
hüten und vor den zahlreichen sittlichen Gefahren , i
allem vor denen des Mädchenhandels zu schützen und
in seder Weise zu beraten und zu unterstützen . A>
dieser Antrag wurde nach eingehender Erörterung an!
nommen . — Im weiteren Verlauf der Tagung will
dann noch eine Reihe von öffentlichen Vorträgen ged
ten . So sprach u . a . Dr . v . Mangoldt (Frankfurt a . §
über „Wert und Wege der Wohnungsreform "

, wobei!
Redner die außerordentliche Mangelhaftigkeit der gG
wärtigen Wohnungsverhältnisse schilderte und auf >
nachteiligen Folgen dieser Verhältnisse für die Volks
sundheit , das Familienleben und die Sittlichkeit §>
wies . — Anschließend an diesen Vortrag verbreitete i
Frl . v . Feldmann (Barsinghausen ) über die „Mitast
der Frau in der Wohnungsreform "

, indem sie best»
daß überall , wo es gelte , Heim , Haus und Familie
erhalten , die Frau nicht fehlen dürfe . — Ferner st
chen Frl . Paula Müller über „Frauenbewegung
persönliches Leben"

, sowie Frl . Denecke (Affenhaus
über „Pflichten und Rechte der Frau in der bürgerlst
Gemeinde"

. Welches Interesse die einzelnen Port«
erweckten, geht daraus hervor , daß sich an ieden »
ihnen eine lebhafte Erörterung anschloß.

HarrdeLsteil.
Berlin , 23. Mai . (AmtliÄie Preisfeststellung ,

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. i'
Berlin netto Kaffe.)

p. Schluß 12 .18 1 .15
Weizen Mai 229,25

22850
230,25

Null 224,25 225,25
September 206 .00 206,75 206,75

Roggen Mai 197 .00 — ,— 196 .75
Null 195,75 196,00 196 .00
September 176 00 176 .75 176,60

Hafer Mai 109,75 199 .75 190,50
Juli 197,25 197,50 198,06

Rübö Mai —,— - — —
Oktober 69,80 - 69,70

Schluß
230 .25
225.25
206 .75
196 .75
195 .25
176 .00
199,5«
198 .0«

69,
'56



MW N»MM.

^ mtsverdandssache.

Bekanntmachung.
Wegen Reparatur der Stein-

bahn ist der Verkehr auf der
Amtsverbandschaussee von der
Tengshauser Mühle bis Kaisers-
Los bis aus weiter erschwert.

Minsen , 23 Mai 1912
A . Onnen.

Schulfache.
Für die Schule zu Koldewei

wird eine Handarbeitslehrerin
gesucht Bewerbungen werden
baldigst erbeten.

Fedderwarden . Popken.

ZemWe Aszeige«.
MglltMW-lW.

Herr Proprietär Joh . Hinrichs
zu Jever will sein

Mkde -, Bich -, Ws - und

Weiie -AsMii i » Jener.

Dienstag den u . d. N.

»chm . 2 W
werde ich für beir Rechnung
in Schutzes Wirtschaft Stadt-
wage hier öffentlich meistbietend
auf übliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

2 schwere

Arbeitspferde
(gleiche Dänen ) ,

1V hchtWende u. srWmlche

MiMMeiuriieii,
groß 54,4402 Hekt oder 115^
Matten , mit fast neuen Ge¬
bäuden , auf 6 Jahre , zum An»
tritt 1 . Mai 1913, öffentlich ver¬
pachten lassen.

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

Freiing
-r« Zch Mm d . Zs.

«schm . 4 Ahr
im Gasthos Rüstringerhos in der
Mühlenstratzs Hieselbst, wozu
ich Pachtliebhaber einlade.

Die Bedingungen können bei
mir eingesehen werden.

>. "1 II . Mi«

Aus möglichst sofort suche ich
auf 1 . Hypothek

6000 Mark
anzuleihen.

Jever . W . Albers.

Kühe,

6 dieses Mer belegte Me,
8 1- bis 2jhr . beste Rinder,
81 - bis IVKHr . Stiere,
26 M 6 Röchen ölte Ferkel,
1 Schas Nit Amern.

Hem. H . A. Meyer,
amtl . Auktionator.

Ich habe Auftrag zum Ver¬
kaufe unter der Hand zweier

Mmschlmi - Mn
zur Größe von etwa 65 resp.
80 Matten , äußerst günstig an
verkehrsreichen Straßen belegen.
Die Acksrländereien sindin hoher
Kultur und die Grünländereien
vorwiegend beste, alte Weiden.

Auskunft erteile ich gerne
kostenlos.

Wntlitzn Maus eines
Marsch - Landgutes.

Die Erben des weil . Proprie-
tärs Christian H . Brören be¬
absichtigen das ihnen gehörige

Landgut
zu Schreiersart

in der Gemeinde Waddewarden
Zum Antritt aus den 1 Mai
1913 öffentlich gegen Meistgebot
durch mich verkaufen zu lassen.

Das Landgut ist in nächster
Nähe der Chaussee Jever - Hohen¬
kirchen belegen und besteht aus
sehr guten Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und in bester
Kultur befindlichen Ländereien
zur Gesamtgröße von 44 Hektar
47 Ar 21 Qum — 94,06 Mat»
ten . Dis Ländereien werden
jetzt zu einem Drittel als Pflug«
land und zu zwei Dritteln als
Grünland verabnutzt.

Termin zur öffentlichen Ver¬
steigerung wird angesetzt aus

Mkich hen Z . Juni i>. Z.

nchm . ZVs Uhr
im Hotel zum Schütting zu
Jever.

WegenBesichtigung desLand-
guts wollen Reflektanten sich
an Herrn Oekonomierat Jür¬
gens in Jever und an mich
wenden . Zu jeder weiteren
gewünschten Auskunft bin ich
gerne bereit.

heWWn. Hajo MM.
Gut erhaltener kleiner Kutsch¬

wagen mit Verdeck, ein - und
zweistühlig zu fahren , anzu¬
kaufen gesucht.

Jever . E - Eucken.

Leckilf nies PW.
Herr Landwirt Ulrich Faß in

Uttel bei Wittmund beabsichtigt
seinen landwirtschaftlichen Be¬
trieb aufzugeben und beauftragte
mich deshalb , seinen daselbst an
der Landstraße schön belegenen

bestehend ans dem
geräumigen Wohn
nnd Wirtschaftsge
bände , einem Back
Hause, einem Obst
und Gemüsegarten
nnd 42 Diemat in
sehr guter Kultur
befindlichen Weide - ,
Bau - nnd Meedlän-
dereien,

zum Antritt auf diesen Herbst
evtl . 1 - Mai 1913 entweder bei
Stucken oder im ganzen im
Wege freiwilliger Verstergerung
öffentlich zu verkaufen.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann dem Käufer hypo¬
thekarisch belassen werden.

Termin wird anberaumt auf

Kmmdend des 1. Asm er.
«ilhMags 5 Uhr

in der Campenschen Gastwirt¬
schaft in Hattersum.

Wittmund , 20 . Mai 1912.

Fr . Eggers,
Königl . Auktionator.

Anzrrlsitzsu gosrretzt
aus sofort oder zu späterem
Termin 2 mal 6000 Mk . 15000
Mark , 25000 Mark gegen gute
Hypotheken , zum Teil mündel¬
sicher . Zinsen 4 resp 41/ , bis 5
Prozent x>. a.

Hohenkirchen. H. Jürgens.

Habe eine Kuh . im Oktober,
und eine Herdbuchkuh , im Febr.
belegt , zu verkaufen.

Banterweg . Heinr . Faß.

Ein WMMS Lilliw.
v . Herdbucheltern abstammend,
zu verkaufen.

Jever . Karl Haak
Stierhaltungs -Genoffenschaft

Bohnenburg wünscht ihren An¬
geld - Prämienstier Obmann im
Prämiierungsbezirk Jeverland
zu verkaufen oder auf Station
zu geben . Hierauf Reflektierende
wollen sich an den Landwirt
Joh . Brören , Bohnenburg,
wenden.

Habe 40 bis 50 Haufen eichen
Kopshol , billig zu verkaufen.

Sandelerhorsten . H . I . Eilers.
2000 Steine

zu verkaufen
Cleverns . Joh . Wolters.
Kartoffeln und weichschalige

Pstanzbohnen zu verkaufen.
Rahrdum . H Specht.

Piano,
Nußbaum (neu ) , billig zu ver¬
kaufen . C . Beilschmidt

Rüstringen I,
Genoffenschaftsstraße 1c

Im Auftrag zu der
kaufen eine mittelfchwere
Landwalze.

Hookfiel . H. Tiarks,
Schmiedemeister.

Kann noch ein Grasfüllen
in Weide auf dem Elisabeth¬
groden annehmen . B . Riecksn.

Funnenser -Neuen -Deich.

Nehme netz einige M Hmi-

nieh in beste Weide.
Hammshausen . E Christians.

Mein angekörtsr
Stier

best Abstamm , deckt für 5 Mk
Suddens . F . Weers.
Empfehle zum Decken Stier

Tann Nr . 34315 , Deckgeld 6 Mk.
Stier Taki Nr . 34312 , Deckgeld
5 Mk . Letzterer ist verkäuflich

Friedr -Aug . -Grod . H . Fleßner.
Empfehle meine beiden Stiere

zum Decken. Deckgeld 5 Mark.
Wünsche einen davon zu

verkaufen
St . Jooster -Gr G ° F . Gerken.

M Hinslh Ar . AM
deckt für 6 Mk.

Elmsenhausen . Schemering.
Empfehle meinen besten

2jährigen Bullen

Igsthir Ur . 32841,
eingetragen mit über

5V Vsvatta « «*
(z . T . prämiiert ), zum Decken.

Deckgeld 6 Mk.
Hervorragende Nachzucht vor¬

handen
Wayens . A . Gerken.

MKe « ö Ze/M.
welche in langjährigem
Gebrauch unter starker

Beanspruchung die
wenigsten Reparaturen und

Ersatzteile bedarf , ist unbedingt
" Nk

Dieser Vorzug ist neben vielen anderen gerade bei der

WM-ErntemWite
vorhanden , so daß unser schon seit Jahren in dieser
Marke unterhaltenes

Riesen-Ersatzteil-sager,
trotzdem wir alljährlich za . 100 Albion -Mähmaschinen
umsetzen, verhältnismäßig sehr wenig beansprucht wird.

VOM MllMbmis gibt es W!
Außerdem verkaufen wir auf Wunsch

W8 " jede andere Mähmaschmen -Marke
und nehmen « lts in Tairfsh.

Hauptvertretung und Lager
m Jever : Lck, Luvkvn,

GrMeikniiltt
empfiehlt in allen Steinarten

8 . MMIIvi»
Jever , beim Friedhof.

/ lugusi 8 .
im « !

r » i s i < ßr « N» i i >» .

Kremen, KuWriO15 <
16.

Enormes Lager in gebrauchten Wagen,
Landauern, Coupvs , Halbchaisen, Selbst¬
fahrern, Stuhlwagen , Dogcarts , Geschirre.

llsuisobs kiskionnlbsnb

KommsniNrgosoNsokstt s « k -EleAon

AMenkapitalundReservenza. Mk. 37 000000.
Wir vergüten für Einlage « auf Kontobuch je nach

Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

41. Zin» jiihrlich
nach Vereinbarung.

UM'
Einlagen werden in Setrögen von 1 Mark an angenomnten .

"MN

KommsnriiiEgsssIIsvkski r»uß aiclion
^ VVVI * .

n . Düngens.

BZsen ttzusteu ^
u - Atemnot verhüt . Waltsgotts j
echte Eucalyptusbonbons p.
Pak . 25 u . 50 Pfg . in der Kreuz-
Drogerie , Earl BretthWt , 3ever.

. NrieMver ^
MoosiochtreOiiM ^

Gtrückhanse «. ^
Fernsprecher Nr . 3.

Gesucht auf sofort ein

Mkastmädchk«
und ein einfaches Fraulein für
einen landwirtschaftl . Betrieb.

Uthausen . H . Euken,
Stellenvermittler.

Haarausfall!
Schuppenbeseit unfehlbard herr¬
lich duftende Arnika-Blütenol „Vo-
din " . Jedeshaar wird prächtig . LU.
50Pfg . Bei F. I « .

' H-sWWe.

Vui'slsns.

Als bestes und billigstes
Schweinefutter empfehle

Quakersutter,
MmsMer Gomo),

Mmhl.
Jever . Anton Duke « .

Telephon 307.

Auszug aus den vorzüglichste«
mageustärkenden Arzneikräu¬
tern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdauungsbefördernd wirkt,
Preis inkl . Flasche 1,45 Ml.

Mild , tilvrlle »,
alleiniger Fabrikant.



Klee- M GrsssM»
wieder vorrätig.

O. I?. Xuvlik.

Chile -Salpeter,
Peru-Guano,
Ainrnornak-

Superphosphat
5X10

empfiehlt billigst
4' . I Xnr lif.

Edamer Käse,
hochfeine Dualität,

wieder vorrätig.

Spargel.
Frischen Moorhanser Spargel

empfiehlt
I . K. Anntzo « , Mühlenstr.

AlurKurinv,
L «Ii»8kvtt,
Lslrriv,
MlnlLknkkvv,
I' ixldin » und
NuvIipiiLvvr,
ZI»i8p»Ävr

u . n.
« siiiä ill äsu äuroli odixss
D Lolülä gsksull̂ sioluiötsii
U OssoliAtsii 2U L»dsll.

Dass ca. 6000 Xolonialvvarenbärldlsl- im deutseben
R.s!eb einer ^eritrsl-LmIcLuks -OeriosssnsebLkt rn-
sammenKeseblosssn sind rnrn ^weclcs des Asmein-
sebaktlieben Orosssirlkauks. Das Ivennv/ort der von
der KsnLnntes Oenossensebakt in den Handel §e-

braebten Lpsrial -Marksn ist 8

. . INII4 4
d. b. lüinirnntsversin «1er lioionialvrarenbändisr.

^ ! Ie Wirieii , ivvlvliv ü « 8 Vloit
iiiid «1:,8 iiet »ei>8l «dieiide tiu « eii.
bieten l . enribe tiii i» «iell8te I' iei ^vvüedi ^ -
Ireit « NS bv8t « tjuulitätl Mn V «i»8ii «;Ii

nded «1r»8 i»e8triti » eii.

M §ch
Mre«
M ? ö- e
Akorea

ä7s/s^ «s</ M/Lso.
F/»a/M /MAS /- 'S/LS.

SiMLFchrosöe, Feoet.
Fs^s M/A--MSS/E

Mol / § e/Le«,
^ «vvi».

Kurg Knyphausen.
Am ersten Pfingsttag morgens 6 Uhr

E " FrnhkonM ,
"Mß

nachmittags von 3 Uhr an

großes Grtra-Konzert,
wozu fr . einladet G. Bnndkiel.

i -
0 _ _ 0
0
0
0
0
a
0
0
0
0
0

M/Hs « L-tMs/.
F/VÄAS E// / M/S/ -MS/SS/BS/ /////F/ 'SLä'S," tiSEi/S,

Mw/t- «Si/ H»S/LSKÄiS0, -ÄSSSSAS/'/i /S/7
/SSSAS/Ä/SS /Ä //VSSMkSS FS/SSS/WIA.

/ MAL//SL / «Si/ / V/LrSB/s/T 'lss s/sMßM L/kS
ÄSV lS/VES , MsMA/6/A ASS^ /VSSSM/Ä

Li«L Aimre.
^ vo 00 000 0 II00 0 0 0 a v a 0 0 0 a ao 0 0 0 0 0 0

n
v
0
0
0
0
«
0
0
s

Sommerfrische Rastede.
Hotel Hof von Oldenburg , I Ranges , gegenüber dem

großherzoglichen Schloß, Palais und Gärten , 5 Minuten vom
Bahnhof , Fernsprecher 202, durch Neubau bedeutend vergrößert
und der Neuzeit entsprechend eingerichtet Allen Besuchern
Rastedes, namentlich Schulen, Vereinen usw bestens empfohlen.
Größter Saal mit Parkett-Tanzfläche . Elegante Veranda.
Großer Garten mit herrlicher Aussicht Doppelte verdeckte
Kegelbahn. Frz Billard . Zentralheizung . 12 geräumige,
freundliche Fremdenzimmer. Elektr . Licht. Bäder im HauseZivile Preise , Guts Bedienung . Diner von 12 bis 2 Uhr
Pension 4 Mark pro Tag.

Hochachtungsvoll
Georg Ahlers.

kennen in llsngnsl
riitt s . LNLT.

1 Konkurrenzfahren, 2 Trabfahren, 2 Trabreiten,
2 Flachrennen.

Nennungen bis 1 . Inni an A . Klostermann in Dangast
erbeten Daselbst Formulare.

Oie dieszLbriA's Ossamt - ^ .usrvabl distet sine rsisbs
? Ms modernster dapstsn , darunter als eins 8 «» Ilvi1 in
besserer ? reis1â s, zoo Mnster , dis mit gsr ' sniiss ' l
ÜolltsobtkN k^Npdsn auk bestem ? apier Asdruelct sind.

Mnsterlcarten gern ^ur ^ .nsiebt , obne Laul ^ anA!

HVilli . I ' «» >» I » «n. Vupsts»
n larbeii.

8
üsgfUnüst188)

oH.kdmö»L7i?i

M iilkMsiiils «MilR
^ .lleinverkauk kür / evsr:

K . MKi -eW -r.
LLszpf.
Lnfetzen«
Sahn - u
N « g «L. _

sowie
Kamm- u. Bürsten

Garnitnren
empfiehlt billigst

»l . O. »Innsssn,
Vnrrfnnrerie , am Markt.

fl klrnnsnlrokl,
M kiinks »,W l 'amsisn,
W WnnLvIn,
W Ikinsobsn,
8 Spanhol
DD sinpkisblt

«I , kZ . Lsssvns,

TL
Empfehle
-Vifetzss

Jacob Feilmann
Das Best -

^ hWkh
gesetzlich geschützt.
Nur zu haben bei F.
Bnfch , Hofapotheke-

gegen

Agrill

M
HM

mWW

M

O .W

in großer Auswahl bei

Klückv Hugo » !
^ds bevsäbrtss Mittel 2nr LtärlcnnA
der Ssblrrakt „ //EL MAK0§/S/^ -

FLLSL̂ " kdascbs 50 ? k§.
O.Nitltbuiipt , Xrenx -vroAsris.

^ ans - 0» Gstvenen
empfiehlt

sämtliche Weine,
Spirituosen «. Liköij
SoMrstk Mi» SOM

MM » . s
sowie ^Marca Tralg«,

fslnsv T « f «Svstn »ern,
empfiehlt

z« . Äh . L»N
Mattrank -EfieS

zur Bowle in Vr u FlasG
Und

Bischoff -Extract
zu haben bei

Ze« . Hh . LlHl
Halte meinen schönen,

Ligen

Gartkii «. Kkgr!llat
zur fleißigen Benutzung bestD
empfohlen . D

Aoh. Lampe,
H «sns vsr Gst « sns « 8

Cigarren
in vorzüglichen Qualitäten

haben bei
3« . U . LWl,

früher I . C Holl

Siv
erhalten das Neste zur
Hnnr
Hnnt
Satz « -
Mnnd-

in
- Weg

smßkns Parsiimritj
« nr MNVSt.

Bch -AllHsttmW,
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl i
Keiestr. <»ß Vesta s

Neu ! I
Mähmaschinemit Vo

derwagen ohneDeichst
bei welchem die Pferde k!
neu Nackendruck haben, gel
gerne aus Probe ab.
WlM . H. 3M

Telephon Amt Jever 371
Empfehle

HafttfiltteriliG,
8ttßei> s«tteriilejl,
GSta.

v » » H « vv , H « » k8ie!

Neuenburger Hol
Luftkurort 0. Urwald.

D , Zacobs Wwe. Znh. : Sebr . ZacB
— Telephon 47 . —

Direkt am Bahnhof . GroK
Saal , 400 Personen fasset
Veranda u . zwei Kegelbahn^
Schöner gr . Garten mit sch^
Naturlauben . Von Vereinen
Schulen vorh. Anmeldung en
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